




im Hertzogthun
Waagdeburg,

De Anno 1744.

Madgdeburg,
Gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.
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vir Frriderich von

Fronigin Preuſſen, Sarggraf
vy GHttes Gnuode li,

zu WBrandenburg, des Fheil. Jgomiſchen

Reichs Srtz-Sammerer und Khurfurſt,
Souverainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souve—

rainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallangin,
wie auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magde—
burg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſ—
ſuhen und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog,

Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzehurg, Oſt-Friesland
und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen,
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Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande
Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda, ec. ?2c. Rachdem Wir in reiffe Erwegunggezogen,
wie viel dem Publico, und ſonderlich den Commerciren—
den daran gelegen, daß bey Verzollung der zollbaren Waa—
ren nicht allein eine billige Proportion gehalten werde, ſon—
dern auch die Zoll-Bedienten zu ihrer Verhaltungs-Maaſſe
hierin eine richtige Norm und Regul haben mogen, wel—
chergeſtalt ſie die Rechnungen dißfals accurat zu fuhren,
und den Zollanten richtige Zoll-Zettel auszuſtellen haben:
So ſind Wir aus Landes-Vaterlicher Sorgfalt bewogen
worden, die in Anno 1686. in Unſerem Hertzogthum Mag—
dehurg emanirten verſchiedenen LandZoll-Rollen nach
den bisher dabey bemerckten Umſtanden anderweit revidis
ren und vereinigen, verſchiedene Poſten darin in Erlegung
des Zolles moderiren, und mithin uberall dabey eine ſolche
Pröportionirliche Gleichheit ſtellen zu laſſen, wie Wir ver
hoffen, daß den dawider bisher eingekommenen Beſchwer
den abhelfliche Maaſſe moge gegeben werden. Gleichwie
nun aus ſothaner Zoll-Rolle und derſelben beygefugeten
Inſtruction ein jeder Zoll-Bedienter nicht allein deutlich
erſehen tind finden kan, was ſeines Amtes iſt, undwie er ſich
bey Erhebung des Zolles und Austheilung der Zettel zu
verhalten, ſondern auch die Zollanten gleichfals darin eine
Richtſchnur vor ſich finden, was und wie viel ein jeder nach
ſeinem Gewerbe von den fuhrenden zollbaren Waaren an
Zoll zu entrichten habe: Als werden die Zoll-Verwalter,
Controlleurs, Inſpectores, Viſitatores und Zoll-Bereu—
ter hierdurch ernſtlich ermahnet und befehliget, ihnen nicht
nur dieſe neue Land-Zoll-Rolle mit allem Fleiß bekannt zu
machen, ſondern auch allen und jeden darin vorgeſchriebe—
nen Inſtructionen und Puncten mit pflichtmaßigem Ge—
horſam und gehoriger Ordnung ein ſolches Genugen zu lei—
ſten, und ſich aller Chicanen und Plackereyen gegen die
Zollanten gantzlich zu enthalten, damit Wir Unſere aller

gnadigſte



bey erreichen, und das Commer—
d richtigen Gang gebracht, auch
moge. Unſerer Magdeburgiſchen
n-Cammer aber befehlen Wir hier—

Unſere Land-Zoll-Rolle uberall im
nd durch den Druck zu jedermanns
ſolche in allen Zoll-Stetten offent
er Wachſamkeit und wohl verſtan—
u halten, und die dagegen handeln
Bedienten ohne Anſehen der Per
rafe zu ziehen, allenfals auch da—
mſtanden und Beſchaffenheit, an
beſondere allerunterthanigſte An—

ir dieſes hochſt-eigenhandig unter

m Jnſiegel bedrucken laſſen. So
Berlin, den 1. Juliir744.
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achdem bishero angemercket worden, wie die

W differenten Zoll Rollen des Hertzogthums Magdeburg

RK Damit hey den Fuhrleunnun ſo FrachtGuter um Lohn fahren,a4iu4

um ſeoviel weniger einiger Unterſhleg vorgehe, guch unter dem Centner
Gut und undern Waaren ein richtiger Untericheid gehalten, und der Zoll
darnach determiniret werden konne: So haben die Zoll-Verwalter ſich von
den uhrleuten dit JrachtBriefe zeigtn zu lafſen, um daraus ſich zu in.
formiren, worin vie zantze Laduna eigentlich beſtehe, vder was fur Sorte es
ſeh, und mann eruun oder Centſerachwere vadung verhanden, ſo von den 4.—

Kaur vnd uhrleũteg in? andianffechalb Landes gefahren wird, nach den
Fracht-Pferden, wir vereits in der ZotlRolle enthalten, den Zoll einzufor
oern; Solte auch ein Fuhrmann aur dem Ruckwege oder ſonſten anderer
Urſachen halben palliren, und nur Quas weniges an Centner-Ladung ha
ben, hat derſelbe nach dem Maaß det Ladung auch ſo viel Pferde nach
ſchwerer Ladung zu 2. Gr. vLperzouen, von den ubrigen aber nur 6. Pf. vor
jedje un erlzaeng eð ſind gum. ws enis die  Satte Pferde bey den ʒvracht

29
unt anoern kWWagen/ aag eie rnmferde, wonutz die Roßteuſwer die Kow

Jd  A

andern Pferden nach dem dnn verzollet wyrden.pek Pterde fortvringel, der Kolt frey zil ianen, ſondern rüünſen gleith

vnn2. Weil es die Erfahrunk hloccat wetthergeſtalt von den Fuhr

leuten daher viele Defraudationes beganaen worden, daß nie ofters ihre
Waaren nicht richtig angegeben, auch theils unter den andern verſtecket:
Als haben die Zoll-Berwalter fleißig zu obſerviren, daß nicht etwa anſtatt
eines Wiſpels Korn nur 18. oder 12. Scheffel, anſtatt Weins oder Brannt—
weins nur Bier oder Hefen, und anſtatt 1. Centners Wolle nur ein ſchwerer
Stein angegeben werde, geſtalt der Kauf- oder Fuhrmann, ſo fremde Wolle,
immaſſen die einlandiſche nicht auſſer Landes verfahren werden darf, To—
back, Wachs c. auſſerhalb Landes fuhret, ſowol als der Landmann, der die
ſes verfahret, oder in die Stadt zum Verkauf bringet, ſelbiges wiegenlaſſet,
und nach ſolchem Waage-Zettel ſodann der Zoll gehoben werden kan;
Wie dann auch dahin zuſehen, daß nicht unter dem Korn etwa Mehl, Brannt
wein oder andere Waaren verſtecket undmit durchgefuhret werden, damit
alle Defraudation vermieden, und das Lonigl. hohe Intereſſe allenthalben
beobachtet werden moge; ſolte einer oder der ander Zoll-Bedienter ſich hie
rin zur Ungebuhr betreten laſſen, oder etwas uberſehen, hat er zu gewarti
gen, daß nicht nur die Erſtattung alles verurſachten Schadens von ihm ge—
fodert, ſondern er auch uber dieſes mit gebuhrender Strafe beleaet, und
dem Befinden nach gar ſeines Amts und Dienſtes entſetzet werden ſoll;

Jns



Jns beſondere aber hat ein jeder Zoll-Verwalter die in ſeinem Diſtrict zu
erſt paſlirenden Zollbaren Waaren in genauen Augenſchein zu nehmen, die
Wagen zu vilitiren, und nach den in der neu revidirten Land-Zoll-Rolle
befindlichen Satzen, welche Guter als Fracht- oder Centnerſchwere Ladung,
und welche an eintzeln Stucken nach dem Maaß und Gewichte verzollet wer
den, zu raxiren, und nicht groſſe Stucken vor kleine palſiren zu laſſen, damit
ſowol in dieſem erſten als andern folgenden Zollen, welche ſich nach dem er
ſten Zettel richten, alle Defraudation um ſo viel mehr vermieden, und das
Konigliche Interelſe obſerviret werden moge.

3. Damit aus den Zoll-Rechnungen und Zoll-Zetteln geſehen
werden konne, wohin derjenige, ſo verzollet, weiter gereiſet, und woher er
gekommen: So hat ein jeder Geleits-Einnehmer jedesmal ſowol in der
Rechnung, als auch auf dem Zoll-Zettel deutlich zu melden, woher der Zol
lant ſey, wohin er reiſe, und woher er gekommen; fals ein oder der ander
Zoll-Einnehmer dieſes nicht beobachtet, ſoll er vor jeden Zettel, darin derglei
chen nicht benennet, 4. Gr. Strafe jedesmal erlegen.

4. Da die Verzollung derKramer und KaufLeute, ſo die Marcktein den Stadten und Flecken beſuchen, nach  und z Kiſten, Packen und

Faſſern eingerichtet worden, man auch gedachten Kiſten, Packen, Kor—
ben und Faſſern eigentlich keine gewiſſe Maaß oder Gewicht beylegen kan, in
dem mancher mit einer groſſen, ein ander mit einer kleinen Kiſte zu Marck—
te reiſet, und die Waaren ofters verzollet, doch aber wenig verkaufet: Als
hat ein ieder Geleitsmann furnemlich dahin zu ſehen, daß wann dergleichen
Kiſten, Packen, Korbe und Faſſer etwa2. Tonnen nach Saltz. Band an Grof
ſe halten ſolten, ſolche furt, und was unter 2. Tonnen reguliret werden
konte, furt zu rechnen und verzollet zu nehmen.

5. Weil man wahraenommen, daß einige ZollVerwalter ſich un
terſtehen, von den durchpallirenden mehr Zoll zu fodern, als in der Zoll

Rolle enthalten, und damit es nicht kund werden moge, das erlegete Geld
nicht auf den Zettel zu ſetzen, dahero deſſelben Rechnung mit den Zetteln
nicht collationiret und die Fehler angemercket werden konnen: Als hat ein
jeder Zoll-Verwalter mit Abfoderuna eines mehrern, als in der Rolle be
findlich, oder mit andern ungebuhrlichen Aceidentien die Fuhrleute und an
dere durchpaſfrende nicht zu beſchweren, auch iedesmal, was ſie vor Guter
geladen und an Zollerleget, auf die ausgeſtellten Zoll-Zettel zuſetzen; wiedrigen
Falls er vor jeden Zettel, worauf ſo wenig die Guter, als das Geld befindlich,
das erſte mal, da ihm ſolches uberwieſen werden mogte, Zwey Rthlr., das
zweyte mal;ein Quartal ſeines Gehalts zur Strafe erlegen, das dritte mal
aber dir unfehlbare Caſſation zu gewarten haben ſoll; Und gleichwie die
Fuhrleute oder andere Negotianten, wann ſie aus einem Geleite in das an
dere fahren, den Zollin dem erſtern Haupt oder Neben Geleite, ſo fie vor- oder
tuckwerts beruhren, abzugeben ſchuldig, ſo hat weder der Ober- noch Neben
GeleitsEinnehmer ihnen einen neuen ZollZettel zu ertheilen, ſie haben dann
zuvor den im vorigen Geleite erhaltenen Koll-Zettel extradiret, zu welchem
Ende derjenige Zoll-Zettel, welchen ſie in vem erſten Haupt oder NebenGe
leite erhalten, ſo lange gultig ſeyn ſoll, bis ſie wieder eine andere ZollStette

betreten; andeſſen har ein jeder ZollVerwalter ſolche Zoll-Zettel, welthe
ſie den Fuhrleuten abrodern, aufzuheben, und benebſt oen Quartal Zoll
Rechnungen bey der Koniglichen Krieges· und DomainenCammer mit zu
extradiren, und ordentlich, wie ſie nach der Numer folgen, wie auch nach
der Ordnung der Geleite zu legen, auch diejenige Numer, womit er den
ausgegebenen ZollZetrel numeriret, auf den eingekommenen Zettel zu ver
zeichnen, damit ſelbige ſodann mit den Rechnungen collariomret werden

X2 kon



konnen: wiedrigenfals, und wann der Zoll-Verwalter, es ſey im Hauptoder
NebenGeleite, ſein Devoir hierunter vorgeſchriebener maſſen nicht oblervi.
ret, ſoll er vor jeden zuruck gebliebenen Zettel 6. Gr. zu erlegen ſchuldig

ſeyn.

G. Da ein oder der andere Zoll-Verwalter, und ſonderlich dieje—
nigen, ſo an der Grentze wohnen, und von denen die Zoll-Zettel auſſer
Landes mitgenommen werden, ſich der obgedachten Unter ehleife bedienen,
und weder die Guter noch das Geld deutlich in dem Zette exprimiren iol
ten, in Meinung, daß es nicht erfahren werden konne; ſo ſollen die nechſt—
belegenen ZollVerwalter nebſt den ZollBereutern ſchuldig ſeyn, auf dieſel
ben gute Acht zu haben, und zu vigiliren, ob ſie ein oder den andern zur Un
gebuhr uberſetzen, die geladenen Guter und das Geld nicht auf dem Zettel
ſpecitieiren, oder auch denen, die auſſer Landes fahren, gar keine Zettel zeben,
und das Geld an ſich behalten und nicht berechnen, oder gar die Zette nicht
numeriren, oder auch die von ihm zuerſt ausgehenden Waaren nicht recht
nach dem Satz der Zoll-Rolle anſetzen, ſondern den Kauf und Fuhrleuten
darunter ein Douceur erweiſen, hinaegen den Koniglichen Zoll-Revenuen
groſſen Schaden zufugen, und wann dergleichen an einem oder dem andern
vermercket wird, iolches ſofort an die Konigliche Krieges- und Domainen
Cammer zu berichten, damit der Verbrecher zur gebuhrenden Strafe gezo—
gen werden konne, vor welche Anzeige dann der Denunciant den vierdten
Theil der zu dictirenden Strafe zu genieſſen haben, dagegen aber, wann
ein oder ander hierunter conniviren ſolte, derſelbe hiernechſt, fals die Sache
entdecket, mit dem Verbrecher in gleiche Beſtrafung verfallen, und alle bey
de unfehlbar caſliret werden ſollen.

7. Damit kunftig die Zoll-Rechnungen mit. den Zetteln gegen
einander collationiret und nachgeſehen werden konnen, ob ein oder der an—
der ZollVerwalter die Gebuhr recht einaefodert und berechnet, oder zur Un
gebuhr etwas genommen, auch die bey ihm eingelaufenen ZollZettel richtig
eingeſandt: So habenſie in ihren Rechnungen den Zoll mit 2. Columnen, als
nach ausgeſchriebenen und eingekommenen Zoll-Zetteln zu unterſcheiden, und
in den Rechnungen das erlegete Geld ſpeeilice bey jeder Numer einzutra
gen, wie nemlich jedes Sortement bezahlet und auf den Zettel geſetzet wor
den, und uber dies den eingelaufenen Zettel unter der Numer des ausge
ſchriebenen jedesmal zu verzeichnen.n

g. Es wird allen und jeden ZollBedienten bey nachdrucklicher
Beſtrafung hiermit unterfaget, keine geſchriebene ungedruckte Zettel auszu

geben, geſtalt ein jeder in eiten dafur Sorge zu tragen hat, und dergleichen
gedruckte Zettel von der Koniglichen Krieges und DomainenCammer ſich

geben laſſen ſoll.
g9. Von welchen Zetteln die Zoll-Verwalter richtige Rechnung zu

fuhren, und dieſelben forn bey der Monatlichen Zoll.Rechnung zu annoti.
ren haben; wann aber ein oder der andere ſothaneZettel nicht richtig berech—
nen konte, und einige in die Rechnung nicht eingetragen, ſoll er vor einen je—
den Zettel einen Thaler Strafe, auch den aehovenen Zoll a part zu bezah

oſt ſ Jch

len gehalten ſeyn; befande ſich aber hierne „daß er ich dergleichen zur n
aebuhr bedienet, hat er deshalb nachdruckli er Beſtrafung, auch dem Befin;
den nach gar der Entſetzung ſeines Amts zu gewarten.

10. Weil die Paſſirenden in den Zollen, wie die Klagen einge—
kommen, ofters aurgehalten, und der Zoll, wann .ſie ſich ein wenig verſpater.

perſaget werden wjlu: So haben die Zoll Verwalter ſich nach der Zeit und

vorr



vorkommenden Geleaenheit zu beſcheiden, und den aus Noth und andern
Verbinderniſſen zur Unzeit ankoinmenden Paſſagiern und zollenden Leuten
den Zoll-Zettel nicht zu verſagen, weniger ſelbige, da ſie Zeit und Gelegen
heit dazu haben, zur Ungebuhr aufzuhalten, ſondern dieſelben, und in ſpeeie
die auswartigen Kauf. und Marcktleute, ſo nach den Meſſen und Marckten
reiſen und Zoll verlangen, es ſey des Abends ſpat, oder des Morgens fruh,
zuBeforderung des Commereii ſofort abzufertigen, ihnen beſcheidentlich zu be
gegnen, und nach dem Edict vom 19. Sept. 1742. ſich aller Plackereyen, neuerli
chen Accidentien und Belaſtigungen gantzlich zu enthalten.

I. Die eingekommenen Zoll-Gelder muſſen vollig nebſt den Regi
ſtern nach der beſtimmten Zeit præeiſe nach Ablauf eines ieden Quartals, bey
Vermeidung Sechs Thaler Strafe, zur Renthey eingeſandt, und daran nicht
der geringſte Mangel geſpuret, noch etwas davon zuruck behalten werden,
allermaſſen die Konigl. Krieges- und Domainen-Cammer einige Reſte oder.

Schulden anzunehmen in keine Weae gemeinet, ſondern, wann ja ein Zoll
Bedienter einem oder dem andern Nesotianten etwas borgen will, gehet es.

vlon auf deſſen pericul: Wann alſo ein Zoll-Bedienter die eingehobenen
Gelder der Konigl. Krieges und Domainen-Cammer Ouartaliter nicht accurat.
einſenden, etwa dasjenige, was er Lreditiret, in der Rechnung, darin es ge
horet, auskaſſen, und es allererſt in die folgende zur Einnahme bringen wur
de, ſoll er das erſte mal mit Zehen Thaler beſtrafet, und wann er damit con
tinuiren ſolte, ſeines Dienſtes entſetzet werden.

12. Damit es ratione der Einnahme deſto accurater zugehen moge,
ſoll der Geleits-Einnehmer die eingehobenen Zoll-Gelder nicht mit ſeinen
Privat. Geldern vermenaen, ſondern ſich zu deren Aſſervirung einen beſon—

dern wodl verwahrten mid verſchloſſenen Kaſten anzuſchaffen, und darin die
Zoll Geloer verwahrlich niederzulegen gehalten, annebſt auch ſchuldig ſeyn,
ſich die Caſſe jedesmal, und w oft es verlanget wird, vilitiren zu laſſen, und
wann ſelbige nicht richtig befunden wird, zu gewarten haben, daß er mit
arbitrariſcher Strafe angeſehen werden ſoll.

t. Zu welchem Ende dann ein jeder Geleits-Einnehmer von den
in ſeinem Zoll Diſtrict befindlichen NebenZollnern die Rechnungen nebſt den
eingehobenen Geldern alle Monat abzufodern, und ob alles der Zoll—
Rolle gemaß verzollet, genau zu examiniren, die Defecte, ſo ſich etwa da—
bey hervor thun jolten, ſich vonarw erſetzen zu laſſen, in deren Entſte ä—
hung aber er allein davor zu hltin ſhldig ſen ſoll.

ò14. über dis haben alle und jede Zoll Berwdlter und Nebenzollner

ſen anzuwenoen, daß die Commereu betodltt uno zum Aufnehmen gebracht,
nach ihrer abgelegten ichjveren Pfticht ihreuoranalt dahin moglichſter maß

dagegen alle zu Verſchmaleruna der. Koniglichen ZollIntraden eingefuhrte
Mißbrauche und Beſchwerden gantzlich hbgeſtellyt werden mogen; da ſie dann
daszenige, was ſie etwa zu remediren nicht vermoögen, der Koniglichen Krie
ges und Domainen-Cammer nebſtihrer nothigen erinnerung zu hinterbrin
gen, und darauf fernere Verfugung u gewarzen, auch ob in benachbarten
fremden Landen die Koniglichen diterthanen mit neuerlichen Impoſten oder

Gebuhren angeſehen und belaſtiget werden, fleißig acht zu geben, und ſolches
bey Einſendung ihrer Zoll- Extracte, oder wann die Neuerung important ſeyn
ſolte, in einem beſondern Bericht anzuzeigen haben.

1z. Ins beſondere ſollen die Zoll-Bedienten fleißig Aufſicht haben,
daß in den Zoll Stetten Ftine: uibermaßlge Frchheit, auſſet was den?g

Reichs: Conſtitutionibus gemaß, und die uralte Obſervantz mit ſich bringet,

23 und
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und nur denenjenigen, ſo damit gnugſam privilegiret, verſtattet werde; je
doch ſind dieſe, die verlangte Freyheit jedesmal durch einen eigenho ndig unter
ſchriebenen, beſiegelten und beglauvten Paß gebuhrend zu ſuchen, und ſolchen
in jedem Zoll unterſchreiben zu laſſen, gehalten.

16. Die Zoll Verwalter muſen mit allem Fleiß Achtung geben, daß
die Fuhrleute die ordentliche LandStraſſe nieht umfahren, Bey oder Schleif
Wege ſuchen, und dadurch das Konigliche Geleit defraudiren; und damit
ſolches um ſo vielmehr verhutet werden moge, haben ſie den Zoll-Bereu
tern ernſtlich anzudenten, daß ein jeder in ſeinem Diſtrict die LandStraß
ſen ohne Unterlaß berente, und auf die Contravenienten ein wachſames
Auge habe.

r7. Was nun in dieſer Inſtruction nicht begriffen, dennoch aber zur
Aufnahme und Beforderung des Koniglichen Joll: Incereſſe gereichen kan,
ſolehes ſoll ein jeder Zoll Verwalter und Neben GeleitsEinnehmer nach ſei
ner abgelegten Pfticht treulic zu beobachten ſchuldig, und verbunden ſeyn,
iolches ſofort der Krieges uud Domainen-Cammer anzuzeigen, und daruber
Verordnung einzuholen, vor ſein Haupt aber, bis ein ſolches geſchehen, nichts
veranderliches oder neuerliches zu veranlaſſen.

ch haben Seine Konigliche Majeſtat dieſe Inſtruktion eigen

eben, und ſolche mit Dero Konigl. Siegel bedrucken laſſen/
n, den 1. Julii 1744.
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Jnhalt der Wbtheilungen.

12132

Lo

Wwuß unter den Fracht- und andern Gutern ein Unter

M ſcheid gemachet, die Fracht-Briefe von den Kauf- und

werden.

2. Wie die Zoll-Bedienten die Wagen vilitiren, und dahin
ſehen follen, daß nicht andere Waaren unter den angegebenen mit
verſteckot, oder zu wenig verzollet werden, auch wie ſie ſich die
Waage-Zettel wegen der Wolle, des Wachſes und Tobacks zei
gen laſſen muſſen.

r 2,Z. Es ſoll ſowol in den Rewnungen, als auf den Zoll Zet-
teln notiret werden, woher jeder Zollant ſeh, wohin er reiſet, und

woher et gekommen.

werden, gerzollet werden ſollen.
3 Die Zoll Bedienten ſollen nicht mehr an Zoll, als in der

Rvile!befiudlich, un keine üngebuhrliche Accidentien fodern, auch
die geladenen Guter ſpeciſfice nebſt dem erlegten Gelde auf die Zoll.
Zettel ſetzen, die Zoll-Zettel den Leuten abnehmen, und an die
Cammer einſenden.

G. Sollen die Zolle Verwalter und Zoll-Bereuter auf die
Zoll-Bedienten, ſo an den Grentzen wohnen, gute Acht haben, ob
ſie auch die Zollanten zur Ungebuhr uberſetzen, die aelgzenen Guter

S

und das erlegete Geid nicht oννetteln ſpecuficiren, oder
auuch denen, die auſſer Landes? fornen. gar. keine Zettel geben, und

e

uda
die Waaren nicht nach dem Sah der Zoll Rolle anſetzen.
das Geld nicht berechnen, ober aur pi getkeunicht numeriren, und

7 Daß in den Rechnungen de aolt mit 2. Columnen nach
ausgeſchriebenen und eingekommrnen Zoll Zetteln unterſchieden,

und das erlegete Geld ſpecifice unter jebe Numer eingetragen wer
den ſoll, wie jedes Sortement bezahlet, und auf den Zettel geſe—
tzet worden.

8. Es ſollen bey Strafe keine ungedruckte Zoll Zettel aus
gegeben werden.

g9. Von den ZollZetteln ſoll forn in der Rechnung uber
die Einnahme und Ausgabe eine richtiae Berechnung gemachet,
auch keine Zettel aus der Rechnung gelaſſen werden.

10. Die

4t. Wie die Kram Waaren, ſo auf die Marckte gebracht



10. Die JZollVertdalter ſollen.aichnach der Zeit und Gele
genheit beſcheiden, und den Zollnifen, ins beſondere den Auswarti
gen, ſo nach deni Meſſen oder Marckten reiſen, den Zoll nicht ver—
ſagen, ſondern dieſelben ohne Aufenthalt abfertigen.

tt. Die einkommenden Zoll.Gelder muſſen nebſt den Regi
ſtern nach der beſtimmten Zeit ohne den geringſten Mangel præ
ciſe eiugeſandt werden.  44
„12. Die Zoll- Einnehmer ſollen die eingehobenen ZollGek

der nicht mit ihrem Geilde meliren,; ſondern zu Aſſervirung der
Zoll-Geider ſich einen beſondern Kaſten anſchaffen, auch ſchuldig,
ſeyn, die Caſſe, wann es verlanget wird, viſitiren zu laſſen.

13. Die ZollVerwalter ſollen von den in ihrem Diſtrict be
findlichen Neben- Zollnern die Rechnungen nebſt den Geldern ulle
Monat abfodern, und obulles richtig/ genan examiniren.

d 2e r 414. Samtliche ZollVerwalter und Neben-Zollner ſolleit
mit aller Sorgfalt dahin bedact iehii; duß die Commiercia be
fodert, dagegen alle Mißbrauche uund Beſchwerden abgeſtellet
werden.

tz. Ev ſoll in den tzbilen kenie kihermaßige Freyheit verſtat;

tet werden, auſſer was die uralte Obler vantz mit ſich bringet.

28 t l ü6. Die Zoil- Verwalter ſollen Achting geben, daß. dig

r

Fuhrleute die Land-Straſſe nicht üinfanren, und Neben- vder

Schleif-Wege ſuchen, weshalb die noll- Bereuter die
LandStraſſen fleßig bereuten inüſſen.
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A.

Achſe  .2Aepfel 7

AlabaſterStein

Amandeln

Amboß 2Êô

Amydum oder
Starcke

Ancker

AngelickenWurtzeln

Anis
Aniſchovis oder
Saardellen

Antimonium oder
Spießglas

Apothekervder
allerhand Waaren
Arras
Arſenicum S

at

S

Von ſooo. Stuck rohe
100o. Stuck dergleichen

Vicde SpecereyWaaren.

Eine Tonne ſowol blaue als weiſſe

Ein Centnuerr

Friſche nach dem Werth vom Thaler
Eine Tonne a 8. Schock trockene

Ein Schock N'Eine neue Wagen-Ache
Vide Obſt.
Ein Schiffpfund ausgearbeiteter zuz. Centner

gerechnt
Ein Centnuur
Ein Schiffpfund roher

Ein Centner
Eine Pipe a 4. Tvnnen
Ein Orhaut
Eine Tone
Ein Centnuer
Von 1ooo. Stuck ausgehauene

100. Stuck dergleichen

1J.
1111117

Ein Schiffpfund
Ein Centuer
Ein Centnur
Ein Schiffpfund
Ein Centne

Ein Orhaupt
Eine Tonne

Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner

Eine Tonnea 16. Faßlein

luiuii

Ein eintzeln klein Fußgen

Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner

Werden gleich dem Gewurtze oder der Specerey

verzollet.
Vide KramWaaren.
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centnr

A
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Artzney—
Aſche, als

v W

Auripigmentum
Operment

Auſtern

BackTrog

Bancke, oder
Schemel

Bander oder
BandStocke.

Barmen—
Baume

Baſt
Baſtard-
Bauholtz
Baumohl
Baumſin
Baumwolle

2

Ein klein Kaſtchen
Potaſche eine Pipe a 4. Tonnen

ein Orhauteine Tonne oder ein Schiffpfund

ein Centiur
WeidAſche ein Othaut

eine Tonne

ein Schefl
Zinn Aſche eine: pone

 ein Centnerr
Kupfer- oder BleyAſche, eine Tonne

ein Centur
Wald-Erd- und
BrandAſche eine Tonne a.4. Scheffel

Ôe

nittene:
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ter Haus

e,ſie haben
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B.

Berggrun 2

Berme oder Bier—
Hefen

c

Bernſtein

Bertrams:Wurtzeln

Beſen

Bettbuhren oder
BettZiechen

Betten
Bettſpunde oder

Bettſtelle

Biberhaare
Bienen oder Jnmen

Bier i. 1

BierGefaſſe, ſo ledig

Bilder oder Land
Charten
Bimſtein.
Bindfaden

Birnen-
Biſcuit
Blaſebalg

24

Blaſen-
Blaun 2

Vide Vitriol.
Ein Faß a 4. Tonnn
Ein halb Faf
Eine Tonne
Ein Centner ausgearbeiteter
Ein Centner roher

Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner
Ein Fudr
Ein Schiebe-Karren oder Trage-Pa

Werden der Leinwand gleich verzollet.
Eine Tonne oder ein Slat
Wann es neue ſind; nach dem Werth vom

ThalerSind es aber alte, ſo werden ſolche unter
Hausgerath gerechnet.

Vide Haare.
Ein Stock

uuut

Mui—e—uuutt

Ein Faß a 4.Tonnen BraunſchweigiſcheMum
me, Halberſtadtſcher Breyhan, Garley,
auch Duckſtein und ander fremd Bier, es
habe Nahmen, wie es wolle

Eine Tonne dergleichen
Ein Faß Zerbſter, weil es kleiner Gebind
Ein ſpitz Viertel oder ein halb Faß
Eine Tonne
Ein Faß a 4. Tonnen Magdebürger Bier,

Wantzlebiſcher Breyhan und deragleichen,
ſo im Hertzogthum Magdeburg gebrauet

Eine Tonne dergleichen
Ein Faß a4. Tonnen groß, wann es neu iſt

Eine Tonne dergleichn

Vide Trage Bundel.

Vide Segelgarn.
Vide Obſt.
Vide Zweyback.
Ein groſſer SchmiedeBlaſebalg
Ein Orgel-Blaſebalg
Ein Dutzend kleine Hand Blaſebalge
Vide Haus-Blaſen.
Vide Farbe.

3

Zoll:Geld.
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Blech

Bley

Bley-Ertz

BleyweißFarbe

Blut-Steine-

Bockelle
BotticherArbeit

Bohnen, als allerhand

Bollen oder Zwie
belne

Bolus

Bomſin 2

Borcke
Borſten
Boy

BoySaltz

Ein Schiffpfund Engliſch

Ein Schiffpfund verzinnet oder weiß Blech

Ein CentneEin gedoppelt Faßgen a 4. Centner
Eineinfach Fasgen a2. Centuer

Ein Schiffpfund unverzinnet oder ſchwartz

BleEin Centnur
Ein gedoppelt Faßgen a 4. Centner
Ein einfach Faßgen a2. Centuer

Ein CentnerEin Schiffpfund Goßlariſch oder ander Bley

Ein. Centner 5 Jee— 2
Eine Tonne
Ein Centner e

Eine Tonne 1.Ein Centner
Eine Tonne
Ein Centiur
Vide Felle. 27

und von jedem Pferde
Ein Wiſpell
Ein Scheffel
Ein; Sack von 4. Scheffel
Ein Scheffel

—Soee—Vide Krani Wonren.
Ein Fuder Schuſter- oder GerberBorcke
Ein Wiſpel geſtoſſene dergleichen
und von jedem Pferderr
Vide SchweinsBorſten.
Ein Pack Engliſch Boy a 24. Stuck
Ein Stuck. deſſeiben

Ein Pack oder Ballen LandBoy a 40. Stuck
Ein Stuck deſſelben, ſo eintzeln angegeben wird
Wird es aber von den Fuhrleuten als Fracht

von jedem Pferde a s. Centner ſchwere La
dung erlegtt

Vide Saltz.
J 1

Ein Fuder, ſo auf die Jahrmarckte gebracht

Guter gefahren, (welche doch ſelten wiſſen,
was in den Packen gepacket iſt, ſo wird



Bracken

Branntweinn

BranntweinBlaſe
Braſiliencholtz oder

ander gemahlen
Farbe-Holtz

BrauBottich

BrauPfanne
Braunroth

Braunſtein

Brenncholtz
Bretter
Brodt oder Semm

Bruch--Steine
Brunellen
Bucher oder gedru

te Schriften

BuchsbaumDHoltʒ
 2 44

Buchweitzen
J J

Buchweitzen
Grutze

Buckeroll oder ge
farbte Leinwand

Ein Eimer

Ein Centner

So zum Flachs gebraucht werden, wann ſie nen
ſind, vom Thalre

Sind ſie aber alt, ſo gehoren ſie unter Haus—
Grrrrathe.

Ein Bot a7. Eimer Rheiniſch- Frantz· Dantßi
ger oder andere fremde Branntw

Eine Pipe deſſelbelit
Ein Orhaut
Ein Ohm
Eine Tonne

Ein Ancke
Eine Tonne KornBranntwein
Ein Eimer oder eine halbe Tonne

Vom Centnr
Ein Faß a 4. Tonnen
Ein Orhaupt
Eine  Tonne

111

Ein groſſerr
Ein mittelmaßige
Ein kleinre
Vom Centner

Eine Tonne
Ein Eentner

Eine Tonne
Ein Centnre

Vide Holtz.

Vicde Holtz.el Womit gehandelt wird, nach dem Werth vom

ThaleVicde QuaderSteine.
Ein Kiſtchenauf;. Tonne gerechnet

ck. Ein Faß, Kiſte oder Packen a 4. Tonnen
Eine Tonne

Einngchtel Kiſte oder Packen auf die Jahrmarckte
Eine Tonne

Ein Centnr
Ein Scheffl
Vide Grutze.

Vide Leinwand.

B Bucklinge

gr.
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B.

Bucklinge

Burſten-Gut, al
Kopf- und Rle
derBurſten

Butten

Butter

WCabeljau
Cabinet—
Cacaon

CaffeBohnen

n a

Caleſche oder Jagd

Wagen
Calmus 4

Calphonium

Campher
CampherSteine
Canarien-Saamen

CandisZucker oder
ZuckerCandi

Caniglie oder Car
ſinel-Farbe—

Capern-

Eine Tonne
Ein Centner.
Ein Orhauwſht

ine Tonne
in Centner

in Orhaupt.n:

Ein Pack a I2. Stroh
Eine Tonne a4. Stroo
Ein Stroh
Wann die Bucklinge aber los im Wagen ge

fuhret werden, ſo wird nach dem Werth
vom Thaler erlegt

Eine Kiſte, Faß oder Packen a 4. Tonnen
Eine Tonne
Ein AchtelKiſte oder Packen auf die Jahrmarckte
Eine Tonne Rügiſch
Eine Tonne Buckband a 4. Centner
Eine Tonne Schmalband a z. Centner
Ein Centner
Eine gantze Hoſe a 48. Pfund
Ein Achttheil a 24. Pfud
Wann aber die Butter an eintzeln Stucken an

gegeben wird, ſo wird nach dem Werth
vom Thaler erlegt

C.Vide Fiſche.

Nach dem Werth vom Thaler
uuui 11441

Wann es neue ſind, nach dem Werth vom
Thaler

ine Tonne. ſchiechter

in Centneer
Eine Tonne
Ein Centnr

in Centner
in Centnur
ine Tonne

E

n Scheffl
n Orhaupt

nn

ne Tonne
n Centner
ne Tonetet

n Centner

n Orhautt
ne Tonne
n Centnrer

Quliül t 15
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C. 7

Zoll-Geld.

Cardemomen
Carmoſin

Caroſſen undChaiſen

Carpen
Caſtanien

Cattun
Charten zum Spiel
Citronat-

Citronen

CitronenSchalen

Clavicordium
Cobald J
Coccionelle, Co-

chenille

Colophonium
Confecturen

Tonſerva
Corallen

Corduan
Coriander

Corinthn

Curcumey, eine
Farbe-

Cubeben- E

Cumin

Ein Centne
Nach dem Werth vom Thal
Ein Orhaupt

Gehoret unter Gewurtze.
Eine Tonne
Ein Centur
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

Thale
Vide Fiſche.
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centnr
Vide Baum-Wolle.
Nach dem Werth vom Thaler
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centnerer
Eine Tonne
Ein Kiſtlein zu halber Tonne
Und von 10o. Stucht

Ein Orhauut
Eine Tonne

Eine Tonne
Ein Orhaut
Eine Tonne
Ein Centnuer
Vide Calphonium.
An allerhand Sorten nach dem Werth vom

Thaler
Eine Tonnee
Vide Glas.
Vide Leder.
Ein Orhaut
Eine Tonne
Ein Centner
Ein Both a 4. Tonnen

Ein Orhautt
Eine Tonne
Ein Centner
Ein Orhauut
Eine Tonne
Ein Centnrr
Gehoren unter Gewurtz.
Vide Kummel.

1141114
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Se

TA 3

Dachſchindeln
Dachſpane oder

Splitt
DachSteine

Datteln
Decken

Dielen
Diſtilirte Waſſer
Dorſchn

Drat

DrechslerWaare
u. DockenWerck

Drell
Droge/Gut

Duckſtein
Duffſtein

EberWurdtzeln

Euüner

Einrichſtein

Eiſen

Von 1000. Stuck

Von 1ooo. Stuck
Von 10ooo. Stuck

ioo. Stuck Pfannen oder Hohlſteinen
Gehoren unter Apothecker-Waaren.
Vide KramGüt, und werden dem gleich ver

zollet.
Vide Holtz.
Vide Waſſer.
Eine Tonne —r
Ein CentnrEin Centner meßingr
Ein Centner kupferr
Ein Centner eiſern

Vide HoltzWaare.
Gehoret unter Leinwand.
Hierunter werden nicht nur allerhand pretieuſe

Speeerey und Material- ſondern auch
Gold- Silber- und andere Galanterie—
Waaren, item Juwelen, Geld und Nurn
berger Guth verſtanden.

Eine Tonnee
Ein Centner allerhand droge Fiſch

Ein Achtel Kiſtt
Ein KuffeEine Schachte
Vide Bier.Eine Tonne
Ein Centiur

Ein Orhaut

Eine Tonne —rEin Centnr
Ein Dutzend Ledere
Ein Dutzend Blechertr
Ein Dutzend Holtzerre
Ein OrhautEine Tonne
Ein Schiffpfund a 3. Centner Schwediſch Ei

ſen oder Oſemuuaud
Ein Centiur

Jlm
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Eiſen eEinscchiffpfund Hartz-oder ander auslandiſcſhh L
Ein Centnr 4.
Ein Schiffpfund einlandiſch Eiſen la
Ein Centnr 4

T

J

Eiſer-Erde Ein Fuder 6
Eiſerne Grapen,Und von jedem Pferde 6

n jorſer Pfan
nen, Tiegel, Topfe Ein Schiffpfund a 3. Centner
und Gewichte Ein Centnerr

Eiſerne Kucgeln, Gra- Ein Schiffpfud
naten u. Bomben Ein Centnr

Bſerne Oſen Ein Schiffpfud
Ein CentnerrEiſerne Nagel  Eine Tonne oder Schiffpfund
Ein Centner
Eiin Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte

Auuuui

ò

EiſernePiquen Spa
„den, hacken, Ra—

dehauen und der- Ein Schiffpfund
gleichen ohnecholtz Ein Centuer

Eiſerne Kram Eine Tonne oder Schiffpfund
Waaren Ein Centner

Ein Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte

i tliti luil

Q 45

Eiſerne geſchmiedete
Schienen, Pflug

Bolter undScha- Ein Schiffpfuud
.ren-- Ein Centnr
VEiſerne Schneide Eine Tonne Sichell
Waaren Von wo. Stuck Senſen

Elendhaute Ein Decher rohe a 10. Stück
Ein Decher gegerbete

ElephantenFZahne
Doder Elfenbein Ein Centner

EntzianWurtzein Ein Orhaut
voder Gentiana Eine Tonne

Ein Eentner
Epiraphia Nach dem Werth vom Thaler
Erbſen EEin Wiſpel

Ein Scheffett--Erdbeeren  Vaon einem Trage-Korbe oder Faßlem
Erde  Eine Tonne Topfer-Erde oder Thon

Ein Fuder dergleichen a 12. Centner
Ein Centner e
Eine Tonne rothe Erd

Jlthlll

lhhhl—
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10 E.

Erde

Erden-Zeug, a
Haollandüch od

anderes

Ertz 2—
Eſel
Eßig

J4

S
J S

Farin, ein Syrup

Federn e—

FederBuſch
FederPoſen oder

Spulen 3

Feder-Vieh

Eine Tonne gelbe Erde
Eine Tonne Glas-Erde

is Ein Orhaupt
er Eine Tonne

Eine Kiſte oder ein Korb auf i Tonne ge—
rechntet

 Jnlandiſch verzollet ſich ſelbſt vom Fuder
2. Stuck.

Eine Tonne

Ein Centnrer —rEin Stut
Eine Pipe Wein Eßig

Ein OrhauttEin Ohm
Eine Toniee
Ein Eimer —.rEin Orhaupt Cider Eſñlgg
Eine Tonne
Eine Tonne BierEßigg
Nach dem Werth vom Thaler

F.

Eine Tonne Teer oder Pech Fackell
Ein Dutzend dergleichen
Ein Dutzend Wachs-Fackeln
Eine Tonne allerhand FarbeGuth

Ein Centner 1Eine Tonne gemeiune blaue Farbe

Ein Centner
Eine Tonne OfenFarbe —ñ
Ein Orhaut
Eine Tonne
Ein Centnr
Vom Centner geriſſene Federn vder Daunen
Ein ſchwerer. Stein a 22. Pfund

Ein leichter Stein a i1. Pfund
Vom Centner ungeriſſene
Ein ſchwerer Stein a 22. Pfund
Vide Plumage.
Ein Orhaut
Eine Tonne
Als: Ganſe, Enten, Huner, Calecunen und

dergleichen, item allerhand Gevogel, nach

dem Werth vom Thaler



Ú

J.
iI

Zoll-Geld.
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Feigen t Ein Orhaupt
Eine Tonne

Ein Centner
Feilraſt- Eine Tonne
Zeldſtein Vom Fuder
Felgen-- Soodie Stellmacher gebrauchen vom Schock
Felle Ein Decher a 1o. Stuck gegerbete Bock-Felle

Ein Decher rohe dergleichen

Ein Decher gegerbete Ziegen- Kalb- Schaaf
und HammelFell

Ein Decher rohe dergleichen
Ein Decher gegerbete junge Ziegen- od Lam

3

Ein Decher rohe dergleichen 25
Ein Decher Fuchs-Balge a 10. Stuck 0

Fenchel Ein Orhaupt 2Eine Tonne —.r 1Ein Centnuer 4 4FSettn e Eine Tonne 1Ein Centner 45
to. ſ

Firnii e Eine Tonit 1 r Eini Centuaur
4 u

Fiſcher eCcscbeliau, Karpen, Hechte,Stint, und ſonſt al
lerhand friſche Fihe nach dem Werth

ſ

I

vom Thaler i 2Eine Tonne eingeſaltzen Cabeljjau J
Eine Tonne eingeſaltzene Hechte 8Eine Tonne trocken —6 Iſ
Rogen von Hechten nach dem Werth vom Thaler 2 in

Zerten nach dem Werth vom Thaler 2
GoldFiſche nach dem Werth vom Thalr 2—
 Ein Pack von 4. Schiffpfund Rothſcher oder

Stockfiſh 4Eine Tonne a 1. Schiffpfund Berger-Fiſch 1
Eine Tonne a  Schiffpfund Drontheimer

Iuul

Jl lel—

0 οâê„

1S

la

Fiſcſh 1Ein Centner
 Ein Schiffpfund vder Tonne Klipfiſch 1
Ein EentrEine Tonne Meyfich 1Eine Tonne Schellfiſche oder Wittlingſe 1

Von 60. Stuck groſſe SaltzRochen
Von 30. Stuek kleine droge Saltz Rochen

Von einer Mandel Schnepel

h

Cae2 Fiſchbein ſt
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Fiſchbein 2

Flachs

Flaſchenfutter, die
ledig

Flaudern, eine Art

Fiſchen—

Flechten oder Ba
ſten-Reiffen-
Fleiſch 4

Fliedermuß

Kieſen

Funten, Piſtolen,
und dergleichen

ockenWolle

Floten-4
Flomen

Florinu r Pfuſter-

Fœnmuim Græcum

Ein Orhaupt
Eine Tonne oder ein Schiffpfund

Vom Centner
Ein Schiffpfund
Ein Centnuer
Ein leichter Stein a i. Pfud
Ein ſchwerer Stein a 22. Pfund
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

Thaler
Sind es aber alte, ſo muſſen ſolche unter Haus

Gerathe verzollet werden.

Eine Tonne —rEin Centuaur

Ein StuckEin Orhaupt Peckel-Fleiſch

Eine Tonne
Eine Tonne trocken Fleiſch

Ein Centner
Vide Holunder-Saft.Von r1oo. groſſe Schwediſchevder auslandiſche

Ellen-Flieſen
Von ioo. kleiue Schwediſche oder auslandiſche

FlieſittocuilieVon ioenleine Hollandiſche Flieſen

EX.II—
Eine Tomn  nergleichen
Wann ſolche in groſſen Fuſſertr. und Kiſten

Hgefohren werden, ſo wird vom Pferde
a g. Centner ſchwere Ladung erleget

Wann ſie aber eintzeln verſandt werden, nach

dem Werth vom Thaler
Ein Centuaur
Ein Stein von 22. Pfund
Eine Tonne
Vide Schmeer.
Eine TonneVon i0o. Stuck gemarmelte

Von 10o0. Stuck gebrannte
Von oo. Stuck; Klincker
Ein Orhaupt
Eine. Tonnue
Ein Centnr

1111

1111111 1111111

An allerhand Sorten, wann es neue ſ d nach.

dem Werth vom
18

Thaler
Die alten werden als Haus-Gerath verzollet.
Ein Pack a40. halbe oder 20. gantze Stuck
Ein eintzeln Stück a 25. Ellen
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Zoll-Geld.

FuchsBalge
Fullen

Ganſen—
Galander

Gallapfl
 4ññ

Galle von Ochſen

Gallmey

Garley
Garn

Garn zu Dachten

dertzleichen Baum

—wollen
GarnTuůcher oder

cFiſcherNetze
GartenGewachſe

und Blumen, al—
lerley—

Geigenn
Geiſterey, eine Art
gFiſche 5

Geridons

Eine Tonne oder ein Sack

Wird es aber von den Fuhrleuten als Fracht—
Güter gefahren, (welche doch ſelten wiſ—
ſen, was in den Packen gepacket iſt,) ſo muß

erleget werden
Vide Felle.
Vide Pferde.

G.

2—

Vide Feder-Vieh.
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Scheffel
Ein Orhaupt

Ein Centner
Eine Tonne
Ein Orhaupt
Eine Tonte
Ein Centner
Vide Bier. JSo in groſſen Kiſten und Faſſern von den

Kuhrlenten als Fracht-Guter gefahren
wird, vom Pferde a 8. Centner ſchwere

Ladunng
Eine eintzelne Tonne

Ein Centaur
Ein Schock Stucken
Eine eintzelne Tonne gemein Dacht-Garn
Ein Centnunrr

Vicke Baum: Wolle.
Nach dem Werth vom Thaler

Nach dem Werth vom Thaler
Vide Inſtrumenten.
Eine Tonne trockene Geiſtereh
Ein Centner

I.

Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

—haleSind es aber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Geruche verzollet.
Ein Wiſpell

Ein Scheſfel
m

vom Pferde a 8. Centner ſchwere Ladung

r. f.

EuuI—



14 G.

GerſtenGraupen
Geſchutz—

Getreyde

Gewurtz

Gips

GipsPuppen
Glas

Glatt

Globen 2.-

GlockenGut
Gold-Fiſche

Gold-Leder
GranatAepfel

Vide Graupen.
Ein Schiffpfund eiſer
Ein Centner
Ein Schiffpfund Metallen
Ein Centner
Allerhand, wann es im Strohverfahren wird,

ſo muß es nach reinem Korn gerechnet und
verzollet werden.

Wann ſolches in groſſen Faſſern, Kiſten und
Packen von den Fuhrleuten als Fracht-
Güter gefahren wird, ſo wird vom Pferde

a s.Centuer ſchwere Ladung entrichtet
Eine eintzelne Tonne
Ein Centner
Ein Achtel Kiſtlein, Faßlein oder Packlein auf

die Jahrmarckte DDI
Eine CandisLade
Ein Centner ungebrannte
Ein Scheffel gebrannte
Nach dem Werth vom Thale
Eine Kiſte Venediſche, Bohmiſche oder andere

auslandiſche Trinck- und TiſchGlaſer
E

Eine Kiſte Potsdammiſche oder andere einlan
diſche dergleicherr

Von 100. Stuck glaſerne Flaſchen
Von 100. Stuck Trinck Glaher
Eine Kiſte aus- oder einlandiſch Scheiben und

Tafel-GlarVon 12. Stuck Kolben zu diſtilliren

Von t2. Stuck einquartige Bouteillen
Ein Schiebe-Karren mit allerhand geſchnitte

nen GlaſerrEine Tonne mit allerhand gemeinen Glaſern

oder SchmeltzGlas
Eine Tonne mit Glas Corallen oder Glaſer

nen Perlen
Eine Tonne oder Faßlein a z. Centner ſowol

Silber als andere Glatte
Ein Centaiur
Nach dem Werth vom Thaler

Ein Schiffpfudd
Ein Centne
Vide Fiſche.
Nach dem Werth vom Thaler
Eine Tonie
Ein Kiſtlein zur halben Tone
Von 100. Stuck

5
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J8A
K

Zoll-Geld.

GranatKugeln
Grand, ſo die Gold—

ſchmiede Jebrau—
chen

GrapenGut von
GlockenSpeiſe

Graupen

Grein
Grieben von Thran

Grude
Grunſpan

Gurcken 2

Gurtler-Waare
Gutſchen

Haare n—

Haar oder Beutel
Tucher

Haarlacken

Haber l

HaberBaume
HaberGrutze

Ein Wiſpel Haber Grutze

Vide eiſerne Kugeln.
Ein Orhaupt
Eine Tonnee
Ein Centner
Ein Schiffpfund
Ein Centir
Ein Scheffel Rurnberger PerlGraupen
Ein Centnr
Ein Scheffel gemeine Gerſten-Graupen
Ein Centner
Ein Orhaupt
Eine Tonne oder 1. Sack a 3. Centner

Ein CentiurEin Orhauut
Eine Tonee —r
Ein Centner
Vide Saltz-Grude.
Eint Toone
Ein Centner
Ein Wiſpel ansgemachte BuchweitzenGrutze
Eim Scheffel derſelbernrn

Ein Scheffel derſelbeitli
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centnur
Vide GartenGewachſe.
Eine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte
So neu, nach dem Werth vom Thaler

neethl 1111411

Peruauen-Haare nach dem Werth vom Thaler
Ein Centner CameelHaare
Ein Centner Hirſch- oder RehHaare
Ein Stein a 1. Pfund BieberHaare
Ein Centner geſottene Pferde-Haare
Ein Centner rohe PferdeOchſen Kuh Zie

gen- und KulberHaare
Eine Kiſte oder t. Pack a 2. Tonnen

Ein SthftEine Rolle iſt m Stuck
Zu PferdeDecken 1. Rolle von go. Ellen

Ein Wiſphle
Ein Scheffl
Vide SenſenBaume.
Vide Grutze.

D2
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HaberKummel
Hagel oder Schrot

Hammel-

Hand Saltz und
TrageKorbe

Handſchuh

Hant
Ein ſchwerer Stein a 22. Pfund

HanfKorner
Harcken
Zarfen
Harniſche
Jarpeus eine Art
ſſhlecht Gummi.

Hart
HartzTafeln oder
egoſſene Boden
HaſelNuſſe
Haſen 7

HauſenBlaſen

HausGerathe
Haute

Hecheln

a

vechten—

Jeede

4

Hefen von Bier
Zelffenbein

Ein Schiffpfund

Vide Kummel.
En Schiffpfund

So neu und ledig, nach dem Werth vom Thaler
Die alten gehoren unter Haus-Gerathe.
Eine Achtel Kiſte, ſo auf die Jahrmarckte ge

bracht wird

Ein Centner
Ein leichter Stein a ti. Pfund
Ein Wiſpel

E J
a“

Ein Scheffel
Nach dem Werth vom Thaler
Nach dem Werth vom Thaler

1111111

Ein ſthwerer Stein a 22. Pfund

Vicde Baurme

ü Ein groß guder

Ein Centner. Harniſch- Blech

Vide Gummi.
Ein Orhauut
Eine Toune
Ein Centner
Ein Centner

Vide Ruſſe.
Vide Wildpret.Gine Tonne

e u J

J.41 Jlt1

i—ue

Ein Centuer “;5;—4.

Ein gantzer Wagen ſchwer
Und von jedem Pferde
Vide Leder.

zup:Vide Troge-Bundel.

Vide Kiſche.
8

Aul—

tt 141

E Vico Elephanten Zahne.

7 ſtEint La a ie. Tonnn
Eine Tonne c r— i.

Iuuuit
1114111

Ein klein Fuder
Eine Tonie
Vide Wildprt..
Vide Leder.



S.

Hirſchhorn

Hirſe, als:

Hollunder-Saft
oder Fliederniuß

Holtz, als Eichen
Zimmer

PfahlHoltz

Sage-Blocke
Schwellen
muhlenWellen

Muhlen-Krummel
Zopf oder BolHoltz
WagenSchoß
Schiffs-Krumm—
Holtz oder Buchten

ct

Schiffs-Knie

Kahnñ  Knie J
Stander

Eichene Dielen

e

uu 225

Ein Schoo

Vide Horn.
Ein Wiſpel ausgemachte
Ein Scheffl
Ein Centner
Ein Wiſpel unausgemachte
Ein Scheffel
Ein Centner
Ein Sechszehntel Tonnichen
Wird es aber in Topfen angegeben, ſo wird
nach dem Werth vom Thaler erleget

Eichen-Balcken, Stabholtz und Die—
len, ſowol aus den Konigl. Preußiſchen, als

auch Sachſiſchen und andern Waldern.

Ein Stuck a 23. bis 3. Fuß breit, und zo. bis
6o. Fuß lang

Ein Stuck a  bis 2. Fuß breit, und zo. bis
40. Fuß lang

Ein Stuck a.z bis 1. Fuß breit, und 16. bis
20. Fuß lang ut

Ein StüuutEin Stüuck r. Fuß breit, 24. bis zo. Fuß lang
Ein Stüuck
Ein Stuck
Ein Stuck
Ein Stuckan. Fuß breit, und s816. Fuß lang
Ein Stuck der groſſeſten
Ein Stuck geringer dito
Ein Stuck kleiner dito
Ein Schock der groſſeſten

Ein Stuck
Ein Schock kleinere

mulloodoeoeo

linlhllg

Ein Schock kleinere
Ein Schock geſchnittere

Ein SthfßßEinSchock a Stucks. Zoll dick,. Fuß breit, und

go. bis 6o. Fuß lang a Schock 6o. Stuck

Ein Schock St'ck Zell dck Fußbreit,a U 7 o l.e, 2.2und go bis6o Fuß lang a 6o. Stucke
Ein Schock a Stück7 Zoll dick 2 Fuß breit

Uundso. bis 6o:gguß langa öo. Stucke

Ein Schock aStuck 6t Zoll dick, 2. Fuß breit,
undgo. bis bo. Fuß lang a 6o. Stucke

 Oo0

 11111111
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18 H.
Zoll-6

Noch Eichene
Dielen

Eichene Pfoſten

Eichen Bodenoder
TiſcherDielen

Eichen Stabholtz,
als PipenHoltʒ

Orhauptercholtz,
Ring vor Ring
gerechnet

TonnenHoltz, Ring
vor Ring gerech

net
Stappen oder
RKlappHoltz

Groß Weindaſſer
Holtz

Ein Schock aStuck 6. Zoll dick, 2. Fuß breit,
und 5o. bis 60. Fuß lang a 6o. Stuck

Ein Schock a Stuckz; Zoll dick, 2. Fuß breit,

und 5o. bis 6o. Fuß lang a 6o. Stuck
Ein Schock aStuckz. Zoll dick, 2. Fuß breit,

und 48. bis 58. Fuß lang. a 6o. Stuck
Ein Schock a Stuckan Zoll dick, 2. Fuß breit,

und 48. bis 58. Fuß lang a 6o. Stuck
Ein Schock a Stück 4. Zoll dick, 2. Fuß breit,

und 40. bis ʒo. Fuß lang a: 6o. Stuck
Ein Schock a Stuck 31 Zoll dick, 2. Fuß breit,

und 36. 40. bis 48. Fuß lung a Go. Stuck
EinSchock a Stuck 3. Zoll dick, his 2. Fuß breit,

und 36. 40. bis a8. Fuß laug a6o. Stuck
Ein Schock aStuck 2r Zoll dick, iĩbis 2. Fuß

breit, und 24. bis zo. Fuß lang a 6o. Stück
Ein Schock aStück 2. Zoll dick, 1. bis 2. Fuß

breit, unde4. bis a8. Fuß lang a Go. Stuck

Ein Schock a Stuck 45 Zoll dick, 2. Fuß breit,
und 16. bis 20. Fuß lang a 6o. Stuck

Ein Schock a Stuck 4. Zoll dick, 2. Fuß breit,
und 16. bis 20. Fuß lang a Go. Stuck

Ein Schork a Stuck z Zoll dick, 2. Fuß breit,
und 16. bis 2o. Fuß lang a 6o. Stuek

Ein Schock a Stuck3. Zoll dick, 2. Fuß breit,
und 16. bis 20. Fuß lang a 6o. Stuck

Ein Schock a Stuck m Zoll dick, 1ĩ Fuß breit,
und 24. Fuß lang a 6o. Stuk

Ein Schock rlemere a Stuck w. bis 16. Fuß

ang a  rck nEin Ringa 4. Schock 8. Stabe, a Stab 5. Fuß
2-JZoll lang, 1. Zoll dick, und 4. bis 5. Zoll

breit ee
ArFuß lang, 1. Zoll dick, und4. bis 5. Zoll

breitEin Ring a 4. Schock 8. Stabe, a Stab 22 bis

z.Fuß lang, 1. Zoll dick, und4. bis 5. Zoll
breit

EinSchock lange Stappen a Stuck2. Zoll dick,
Fuß breit, und 5. Fuß 4. Zoll lang

Ein Schock kurtze Stappen a Stuck 3. bis
4. Fuß lan

EinSchock aStuck2. bis3 Zoll dickn bis 1. Fuß
breit, unds. bis 10. Fuß lang abo. Stuck

A—

Ein Ring a 4.Schock 8. Stabe, a Stabzn bis

18
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Zoll-Geld.

BodenStucke

Latten—

BuchenBalcken

Buchen Stab-Holtz

TannenStaboder
FaßHoltz

Kienen:Zimmer oder

BalckenSparr-Holtz-

Sage-Blocke
BauHoltz
KuhlBaume
Stangen zur Ru

ſtung
Latten, Klampen

oder Corin-Bohlen

Maſtbaume

Verbundene Ge—
baude an aller—
hand Sorten, ſo
wol von Eichen
als KienenSoltz

Letter-Baume

Boden und Spund E
Diecelen
TiſcherDielen

l aÊ

Ein Schock a Stuck 2. bis 3. Zoll dick, Fuß
breit, und 2. bis 3. Fuß lang

Ein Schock dito a Stucka. Fuß lang

Ein Schock kleine Eichen-geſchnittene Latten
zu Fenſter-Rahmen a Stuck2. Zoll dick,
z. Zoll breit, und 12. bis 16. Fuß lang

Ein Stuck von 40. bis 48. Fuß lang
Ein Stuck von 24. bis 36. Fuß lang
Ein Ringa 4. Schock 8. Stabe, a Stab 2. bis

3. Fuß lang

Kienen oder Tannen-Holtz aus dem
Koönigl. Preußiſchen Geholtze.

Ein Ring a4. Schock 8. Stabe, a Stab z. bis
6. Fuß lang

Ein Stuck a 2. bis 3. Fuß breit, und 5o. bis

6o. Fuß langEin Stuck vonr. Fuß breit am kleinen Ende,

und a4s. bis 5o. Fuß lang
Eiin Stuck ſo kleiner, Fuß am kleinen Ende

breit, und 40. bis a8. Fuß lang
Ein Stück

Ein Stuck 5Ein Schock
Ein Stuck
Ein Schock a Stuck 48. bis Go. Fuß lang

Ein Stuct dS.Ein Schock groſſe geklobete

Ein Schock kleine geklobbete
Ein Schock kleine geſchnittene Latten von

12. bis 16. Fuß lang
Ein groſſer Maſt ago. bis 10o. Fuß lang
Ein mittelmaßiger Maſt aso. bis oo. Fuß lang

Ein ordinairer ElbMaſt

Werden nach Proportion derjenigen Holtzer,
wovon ſelbige verfertiget, jedesmal ver—

Ein Schock groſſe
Ein Schock kleine
Kienen und Tannen-Dielen.
in Schock a Stürk 2. Zoll dick, 1. bis  Fuß

breit, und 24. Fuß lang
Ein Schock a Stuck 1 Zoll dick, 1. bis u Fuß

breit, 22. bis 24. Fuß lang

E2

r. pf.
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Zoll-0

Voch Tiſcher-Die—
len

Bohlen auf Bru
cken

TannenDHoltz, als
Zimmer

SparrHoltz

Niittel-Sparren

StrohSparren

Latten

7Stangen

Letter-Baume

Boden oderSpund
Dielen

TiſcherDielen

BruckenBohlen

EinSch kaSt'ik Zl

Ein Sch

Ein Schock dito kleinere aStuck n Zoll dick,
16. bis is. Fuß lag

Ein Schock dito noch kleinere von 8. bis
12. Fuß lang

Ein Schock a Stuck3. Zoll dick, 1. bis u Fuß
breit, und 16. bis 20. Fuß lag

Weiß Tannen-Holtz aus den Sachſi—
ſchen und Bohmiſchen Heiden.

Ein Schock a Stuck von zo. bis 6Go. Fuß lang

Ein Stuch
Ein Schock a Stuck von 40. bis 44. Fuß lang
Ein Stuck
Ein Schock a Stuck von z6. bis 40. Fuß lang

Ein StuctEin Schock a Stuck von 24. bis zo: Fuß lang

Ein Stuck
Ein Schock geſchnittene Latten von 12. bis

16. Fuß lang
Ein Schock groſſe geklobete Latte
Ein Schock kleine geklobete dito
Ein Schock groſſe Bohmiſche Stangen

Ein Schock mittelmaßige
Ein Schock kleine weiſſe
Ein Schock aroſſe
Ein Schock kleine
Bohmiſchẽ vder Sachſ Tannen Dielen.
Ein Schoet aSturk Zoll dick, 1. bis u Fuß

b reit, und 24. Fuß lang
Ein Schock a Stücrnn. Zoll dick, i. Fuß breit,

22. bis 24. Fuß läng
Ein Schock aStuck 2. Zoll dick, 1. Fuß breit,

n Fußbreit,

„J. bis n Fuß

Fß g

und 16. Fuß lang
Ein Schock a Stuck n Zolldick,

und 16. Fuß lag
Ein Schock a Stuck un Zoll dick

breit, und 16. u lan
oc. uc I. ol dick, 1. Fuß breit,

und 16. Fuß lang durchgeſchnittene, deren
2. an einander ſitze

Ein Schock a Stuck 1. Zoll dick bis 1 Fuß
breit, und ro. Fuß langVorſchlage-Bretter

Ein Schock dito 1. Zoll dick, A Fuß breit, und

g. bis 1

kSotkzoe a tuc 3. oll dick, 1. Fuß breit,
und 16. bis 2o0. Fuß lang

uiuit

gr.

2

J

l158



H.

Die Eichenen, Kienen- und andere Schaalen
vder Schwarten werden nach Proportion
der Lange, Dicke und Breite derjenigen
Dielen, wovon ſelbige geſchnitten worden,
jedesmal zur Halfte des hierin angeſetzten

Impotts verzollet.
Ein Schock Eſchen oder andere Schiff-Stacken

Ein Schok
Ein Schock Eſchen der groſſeſten, daraus die

groſſen Bunde um die Brau-Kufen ge—
macht werden

Ein Schock dito geringere
Ein Schock dito noch geringesr
Ein Schock Eſchen Tonnen-Bander
Ein Schock Bircken Tonnen-Bandholtz
Ein Schock allerhand Werften Baudholtz

Ein Schock
Ein StuultAls: Eichen, Ellern, Bircken, Buchen und

dergleichen t. Faden a 8. Fuß hoch, 8. Fuß
weit, und z. Fuß lang

Ein Faden Kienen dito
Ein Hauffen Ellern, Eichen, Bircken und Bu—

chen a9. Fuß hoch, 8. Fuß weit, und 3. Fuß
laung

Ein Hauffen Kienen dit ß
Ein Klafter a 5. bis 6. Fuß hoch, und 5. bis

6. Fuß weit, auch 3. Fuß lang, allerhand
Brennholtz

Ein Klafter dergleichen a6. Fuß weit, 61 Fuß
hoch, und das Holtz 4. bis 4n Fuß lang

EinSechziger oder 60o. Schock allerhand Arten

Brennholtz und Bundholtz zu Faſchinen
a Stuck5. bis 6. Fuß lang

Ein Schock Kloben oder Bund deſſelben
Ein Sechziger allerhand gering Knuppel oder

Varten Breunholtz a Stuck z. bis 6. Fuß

Ein groß Fuder allerhand Brennholtz
Ein klein Fuder ditoi
Und von jedem Pferde a part
Von oo. Stuck groſſe
Von 100. Stuck klein

iul

21
Zoll-Geld.
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Schauffeln oder
Schippen

Violin- und Ahorn—
Holtz

Ahorne Ciſcher
Dielen

BuchenLinden
oder Ruſtern—
TiſcherDielen

Brettſpiele

Drechsler-Waare

Buchbinder-Bret—
ter 3

Ruder oder Pat
ſchen-

Ein Schock

Ein Schock
Ein Schock a Stuck nn Zoll dick, 1. bis i Fuß

breit, 22. bis 24. Fuß lang
Ein Schock dito kleinere aStuck u Zoll dick,

16. bis 18. Fuß lag

Ein Schock dito noch kleinere, ſo 8. bis 12. Fuß
lang

Ein Schock a Stück n Zoll dick, 1. bis i Fuß
breit, 22. bis 24. Fuß lang

Ein Schock dito kleinere a Stuck 13 Zoll dick,

16. bis 18. Fuß langEin Schock dito noch kleinere a 8. bis 12. Fuß
lang

So neu, nach dem Werth vom Thaler

Die alten gehoren unter Haus-Gerathe.
Eine Achtel Kiſte oder Packlein auf die Jahr.

marckte

Ein Schor
Nach dem Werth vom Thaler

Allerhand ·holtzerne Als Teller, Schachteln, Napfe, Schuſſeln und
Waaren

Eben Cedern- Ju—
cker- und ander
fremd Holtz

LichtFormen

Rinnen2
Haſpel

Schiebe-Karren, ſo
ledig

Neue Laden, Spin—
den und derglei
chen

Eichene Schiff
Nactel

Arxtchelme oder Axt
Holtzer

dergleichen, vom Thaler

Ein Centner
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

Thaler
Sind es aber alte, gehoren ſolche unter Haus

Gerathe.
Ein Stuck EllenSo neu, nach dem Werth vom Thaler

Die alten gehoren unter Haus-Gerathe.
Ein Dutzend neiulu e

Sind ſie aber alt, ſo gehoren ſie unter Haus—
Gerathe.

Womit die Tiſcher zu Marckte reiſen, vomFuder
Wann aber dieſelben einteln angegeben wer—

den, nach dem Werth vom Thaler

Nach dem Werth vom Thaler

Ein Fuder

gr.
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Zoll-Geld.

Spane zu Schwer—
terScheiden und
zu zulftern, item
Sattel-Baume

und dergleichen
Schopen 2

HolWurtzeln

hHonig
Honig—oder Butter—

Kuchen
Hopfen

Horn zu Leuchten

Horn

Huuinpen
Huhner— ĩ

Hute
Huttenrauch

JagdWagen
Jmnien—
Indianiſche Spane

22

Indigo

Jngwer und Jng
wer: Puder

Jngrun-—
ln n

Jnſtrumenten

Ein Orhaupt

Eine Tonne

Nach dem Werth vom Thaler
Von 100. Stuck
Ein Orhauot
Eine Tonne
Ein Centner
Eine Tonne
Ein Centnr

Nach dem Werth vom Thaler
Ein Wiſpel doppelt KornMaaß
Ein Schiffpfund a 3. Centner
Ein Centner a i1o. Prund
Nach dem Werth vom Thaler
Ein Centner Hirſchhor
Eine Tonne Kuh oder Ochſen-Horner

Ein Centaur
Vide Felle.
Vide FederVieh.
Eine Tonne
Eine Achtel Kiſte oder Faßlein auf die Jahr

marckte
Ein Stuck, ſo eintzeln angegeben wird
Ein Orhaupt
Eine Tonne —2
Ein Centur

 b

 —r

 I  DTDA—

4

Ó

Vide Caleſche.
Vide Bienen.
Vide BraſilienHoltz, und werden dem gleich

verzollet.
mn. na

A tt. nEine Tonne
Ein Centner idddAa

Vide Gewurtze, und giebet dem gleich.

Ein Orhaut
—an. I uEin Centner

An allerhand Sorten nach dem Werth vom

Thaler J a 1 14
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f.
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grJohannisBrodt Ein Orhaupt 2
Eine Tonne JEin Centur

Juchten- Vide Leder.Juden  Eine Perſon zu Wagen oder zu Pferde 4
Eine Perſon zu Fuß 2Worunter aber die Diener und Knechte ſowol

der vergleiteten, als auch unvergleitetenJ nicht freh paſſiren, ſondern dieſelben muſ
ſen abſonderlich obigen Satz erlegen.

J dem Wagenn
J— Die Pferde und Guter werden auch noch ab—mni ſonderlich verzollet, und zwar ein Pferd vor

Ein Pferd aber, worauf er reutt

J VvÚ Kabeliau Vicoe Fiſche.Kabeltaui  Vicde Hanf, und wird dem gleich verzollet.9 Racheln zu Ofen Vide Topfe.

I Kahn, ſo neu Eiin aroſſer verbortiger Kahn
1 Ein kleiner Hand. Kahn
it! Kalber Ein jahrig Kkal

J

J

11

un

Ein ſaugend Kallat! KalbSelle Vice Felle.vt Kalck  Eiin Wiſpel a24. Sceſfel ungeloſſchter Kalck
Eine Tonne dergleichen

J

It

II

J

J Eine Tonne ſelbſt geloſchter Kalclk
J Ein Wiſpel dergleichnHI Eine Tonne Muſchel-Kalclk

Eine Tonne Lüneburger geinahlen oder Bethe

Kalctk
Kalckſteine Ein Fuder
KalckWolle Eine Tonee

Ein Centnuaur
4 Ein Stein von 22. Pfund

225Kannefaß -Wiird gleich der Leinwand verzollet.
I Kaneel-  Geepſoret unter Gewurhe.
A—
un
J

1 ln Ê

14 E

Iit

11211

Kaninchen-Felle Visde Peltzereyen.
Kannengieſſer

Waare Vigdes Zinn.
Kantenooder Linnen

Spitzen Ein Kaſtchoenrn 1
Karpen- Vicde Fiſche.Karten zumTuchbereiten oder Kratzen Eine Tonne

 gzum Spiel Vide Charten.



Kaſe

Kaſten oder Laden
Keſſel, TortenPfan

nen und derglei
chen verfertigte
Kupfer:-Waaren

Kien-Oehl
KRienrauch, Kienruß

oder Schwartz
Butten

KienenStubben
oder Kien

Kilper
Kirſchen
Kirſchmuß

Kirſery

Kiſten oder Kaſten,
ſo neu und ledig

Klauen von Oehſen

Uleider—

RKleye

Ein Schiffpfund Hollandiſche weiſſe oder gru—

ne KulEine Tonne dergleichen
Ein Centnuurr
Eine Tonne einlandiſche Kuh- Ziegen oder

Schaaf-Kuaſe
Wantr aber die einlandiſchen Kaſe an eintzeln

Scchocken oder Stucken angegeben wer—
den, ſo wird nach dem Werth vom Tha—

er erlegt
Parmeſan EngliſcheTexrterSchweitzer und

Limburger Kaſe nach dem Werth vom

ThaleVide Kiſten.

Vicde OehlWann die Ladung in lauter RahmButten be

dDſtehet, ſo wir von jedem Pferde a 4. Cent
ner ſchwere Ladung erleget

Ein groß Fuder
Ein tlein Fuder
Und von jedem Pferd
Vide Kulper.
Vide Obſt.Ein Achtel Tonnichen

Wann es aber in Topfen angegeben wird, ſo
muß nach dem Werth vom Thaler erleget
werden

Ein Ballen oder Packen a 40. Stuck
Ein eintzeln Stuck a 25. Ellen
Wird es aber von den Fuhrleuten als Fracht

Guter gefahren, (welche doch ſelten wiſſen,
was in oen Packen gepacket iſt, ſo muß
vom Pftrde a 8. Centner ſchwere Ladung

erleget werden
Nach dem Werth vom Thaler
Die alten muſſen unter Haus-Gerath verzollet

werden.
Einer Tonet
Ein Centnerr
Womit gehandelt wird, Kuffe
Eine Achtel Kiſte dergleichen auf die Jahr—

marckte
 ννÑ

Ein Wiſpel —rG

gr. pf.

E—



26 K. Zoll-Geld.
gr. pf.

Klempener:Waare Eine Achtel Kiſte oder Faßlein auf die Jahr

marckt —6Klingen oderSchwerter Vide Eiſerne Kram- Waare.

Kuipfiſch -Vide Fiſche.
Kliptau oder TackelWerck- Wird dem Hanf gleich verzollet.
Knappern Wernn ſolche in groſſen Faſſern von den Fuhr

leuten als Fracht-Guter gefahren werden,
ſo muß vom Pferde a s. Centner ſchwere

Ladung erleget werden 2
Eine eintzelne Tonnſe 6Ein Centnuaurr 2Knoblauch Wird als GartenGewachſe verzollet.

Knochen So die Seifenſieder gebrauchen, vom Thale 2
Knopfe Gehoren unter Kram-Waaren, und werden

dem gleich verzollet.

Kobald Vide Cobald.
Kober, ſo ldig Ein groß Fudr r 2

4e

J Ein ktein Fuder JWann ſie uber eintzelu angegeben werden, nach

dem Werth vom Thaler 2Kohl Eine Tonne Saurer Kkol ——6—
Ein Schock weiſſe Kohl-Kopfe 1

Kohlen- e Eine Tonne Stein-Kohlen 3Ein Wiſpel dergleichen 1 6Ein groß Fuder Holtz Kohlenn 1
Ein mittel Fuder

2252Ein klein Fuder in Sucken dergleichen 4
Und von jedem Pferd  part.

4Kolben- Vicde Glas.
Korck oder Korck Eine Tonne 6—Pfropfen Ein Centnr 2

Korbe,an allerhandSorten  Viice Hand— Saltz und Trage-Korbe.
Kram/Gut oder Wann ſolche ſowol an feinen als gemeinen

KramWaaren Waaren von dentfuhrleuten als Fracht
Guter, item von Kauffleuten, ſo nach den
Meſſen gehen, oder wenn dieſelben in
oder auſſerhalb Landes in groſſen Faſern,

gacken und Kiſten gefahren werden, ſo
muß vom Pferde as. Centuer ſchwere La

dung erleget werden
2

Diejenigen Kramer und Handwercker aber, ſo
die Jahrmarckte in den Stadten und Fle—
cken beſuchen, erlegen fur Kiſte allerhand

ĩJ KramWaaren 1ĩ c: Noch
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VNoch Kram-Waa—
renn

Krapp

Krauter-—
Krebſe
KrebsAugen oder

Steine

Kreide

Kronen von Glas
Kronen von Meß

ſing-—Krucken, Kruge und
dergleichen Stei
nern Zeug

Kucker, eine Farbe

Kuffer, ſo ledig

Kugeln
Kuhe

Kuh oder Ochſen
Horner

Kulper

Kummel

Kupfer

Kupfer: Waſſer
KurſchnerWaare
Kutſchen

Vor i Kiſte, Faßlein oder Packleint dergleichen

Vor einen HandKorb dergleichen
Vor einen Kuffer derſelbbenn
Ein Orhaupt
Eine Tonnee
Ein Centner
Ein Sack oder 1. Tonne von 4. Scheffelaller

hand geringe Krauter
Von 100. Schock

Eine Tonne
Ein Centner
Eine Tonne
Ein Centnur
Nach dem Werth vom Thaler

Vide Meßing.
Eine Tonne
Wirdes aber in Wagen oder Karren los gefah—

ren, ſo muß von jedem Pferde, ſo ziehet,
inel. der Waare erleget werden —ñ

Ein Orhautt
Eine Tonne

Ein Centne
Ein neuer Kuffer
Sind es aber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Grrathe verzollet.
Vide Eiſerne Kugeln.

Ein Stuck, ſo mager

Vide Horn. II—

Ein Orhaut
Eine Tone
Ein Centnuer
Ein Orhauphpht
Eine Tonne
Ein CentnrEin Sack von 4 Scheſſeln

liſlltftf 1111111

Eiiâ Schiffpfund roher oder Platen-Kupfer
Ein Centuer dergleichen
Ein Centner verfertigte Keſſel, und dergleichen

Kupferne Waaren
Vide VitriolEine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte
Vide Caroſſen und Gutſchen.

G 2

r. f.

J.
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Laberdan

Lachs 5.

Lack—

Lacken-
Lackmuß
Laden, ſo ledig

Lammer
LammerFelle
Lauffe, als:

LandCharten
Latten
Laveten oder /Alfüten

Lauten 9

Leckritzen-Holtz

Leder

Ein Orhauprt

Eine Tonne
Ein Centner
Eine Tonne eingeſaltzener oder geraucherter
Ein Stuck geraucherter Lachs
Ein Stuck friſcher Lachh

Ein Orhauut
Eine Tonne

Ein Centnr 5Vide Tuch.
Eine Tonne
Ein Centnur
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

ThallleSind es aber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Gerath gerechnet.
Ein Saugr
Vide Felle.
Muſgqueten, Flinten, Carbiner und Piſtolen,

vide Flinten.
Vide Bilder.
Vide Holtz.
Werden nach der Lange, Dicke und Breite, wie

die Eichenen Dielen verzollet.
Vide Jnſtrumenten.

Eine Tone
Ein Centner
Als: Zubereitete Juchten, Cotkduan, Rußiſch,

Eugliſch KalboderSohl Leder und derglei
chen, item Lohgar oder roh Rind-Leder,
wann ſolches in groſſen Faſſern und Pa—

cken von den Fuhrleuten als Fracht. Guter
gefahren wird, (welche doch ſelten wiſſen,
wie viel Decher in den Packen und Faſſern
gepacket iſt,) ſo muß vom Pferde as. Cent
ner ſchwere Ladung erleget werden

Ein Decher a ro. Stuck Juchten, Engliſch Sohl
Leder, oder Lohgar Rind-Leder

Ein Stuck dergleichen
Ein Decher roh Dchfen- Kuhoder Pferde-Leder
Ein Dedher gegerbete HitſchHaute

Ein Decher rohe dergleichen
Abſatz-Leder, wann iolches eintzeln angegeben

wird, vom Thalre

lo

gr.

23
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Licht· Formen
Limonien

ſatnennct
Ein Quhulipunete
Eine T

Eine Tonne  vij  n

Ein groſſer
Ein mittelmaßige
Ein-kleiner

21

Ein; Orhaut
Eine TDon
Ein Centner
Vide. Dehl. EEine Tonne a. Scheffe.

Ein Scheffel
An allerhand Sorten, ſo in groſſen Faſern und

Kiſten von den Fuhrlenten als Fracht-Gü
ter gefahren wird, vom Pferde a 8. Cent
ner ſchwere LadugWann aber dieſelbe eintzeln gefuhret wird, von

einen Sthock Euen Leinwand
Eine Achtel geiſte, es ſey weiſſe oder gefarbete

Leinwand auf die Kchrmarckte
Ein TragePack Bieleſeldiſche Leinwand und

Meſſel Tunh 4
Sorheui, nachiem Werth vom Thaler
Wann ſelbige eintzeln angegeben werden, nach

dem Werth:vpn Thaler
Vide- Jnſtrumenten.Talg  Lichte Schifpfund

Ein CentnrrWachsLichte. Centner
Vide- Holtz Waaren.Eine Pipe eingeſaltzene

aain 12EinOrhanptudrr
4

Eine Tonne hire c e
Aiun entnernane

ein- Wiſpel
v4

223

A. vÊ

Ein Scheffel

So die Gerber und
ide Boreke.

obnnen
Ein Ceunern int
Ein Sack an. Sch
Ein Opfauptn d titeent

Ein Centner anun ant
Nach dem Werth vom Thaler
Ein Schiffpfund ni
Ein Centudorn n. c e

ululi
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Mandeln

Manna oder
Schwaden

Maries-

Nleht von Honig

30
 nD evÊ

Macis
Maculatur
Madratzen
Maltz W

Malvaſier

Nlarmor

Maſtcovade oder ro
her Zucker

Materialien
Matten 2

Mauerſteine
Mauithiere

mehl

Mennig, eine Farbe

Ein Scheffll

Ernrm Suheffel

Merrettig

M.
Gehoret unter Gewurtze.
Ein Ballen a w. Rieß
Nach dem Werth vom Thaler
Ein Wiſpel WeitzenMaltz
Ein Scheffl
Ein Wiſpel Gerſten-Maltz
Ein Scheffel
Ein Wiſpel Haber-Maltz

—41111111

Ein Orhaut
Eine Tonnee
Ein Centner
Ein Sack a 1. Schiffpfund

Ein SchefflEin Centnr
Wird wie Gewurtze verzollet.
Ein Schiffpfund ausgearbeitetr

Ein Centuaur

1141

Ein Schiffpfund roher

Ein Centur
be

J

Eine Tonne
Ein Centneuer
Vide Specerey.Nach dem Werth vom:Thäler3

Von iooo. Stuck uin
Werden den Pferdengleich verzollet

Eine Tonne u J
E

Ein Centuaor
Ein Wiſpel WeitzenMehl;

t11111111141411

Ein Centuaur

Ein Wiſpel RockenMehl 8

Ein Scheffet
Ein Wiſvel Gerſten Mehl
Ein Scheffet
Ein Wiſpel HaberMehl.
Ein Scheffel Aauu
Ein Centur
Eine Tonnee
Ein Centnr
Vide Garten Gewauchſe.



Zi
Zoll Geld

Meſelan oder bund
Zeug zu RKinder
Rocken

Meſſer 4
meßing-—

Metall— 2

Mette, eine Farbe

NeyenNeyenBlumen
Mobilien
Mohnſaamen-

Mollen-
Mohrruben
Morſer, als zum

Gewurtz ſtoſſen
FeuerMorſer
Moſtert-—
Moſt
MuhlenSteine

Mumme
muntzKrutze

Murchelil
Muſtaten  Nuſſe

oder BlumenMuſtheln

MuſchelSchaalen

Ein Centner

Ein Scheffel.

Ein halber oder Boden

Eine Tonne
Ein Centner

Gebbdren unter Gewurb.n

Gehoren unter Kram-Guth.
Eine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte

Ein Schiffpfund roher Neßing
Ein Centner dergleichen

Ein Centner allerhand verfertigte Waaren
Ein Schiffpfund ausgearbeitetes
Ein Centner
Ein Schiffpfund rohes

Ein Orhaupp
Eine Tonee
Ein Centnuer
Ein Fuder
Vor 1. TrageKorb vder Packlein

Vide HausGeruth.

1114111

Ein Centner: e
Vide Holtz -Waaren.
Vide Ruben.

Vide GrapenGuth.
Vide Geſchutz.
Eine Tonne a zo. kleine Faßlei

Ein FaßleiVide Wein.
Ein aantzer
Ein Dreyling. fWindStein

J.

Ein gantzer 1Ein Dreyling gWaſſer Stein

Ein Senf· Grutz vder auder Muhlen Stein
Ein halber vder Bodenn i

Vide Bier.

Eine Tonne
Ein Centner

114

J 2

Eine Tonne a zo, Faßzlein ausgeſchnitten

Ein FaßleiEine Tonne in Schaaleen
So zu Grotten uno Waſſer Kunſten gebrau

chet werden, Tvnneñ

gr.
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Muſqueten oder
Doppelhacken

Muſcus—
Mutzen

Nadeln—

—Nagel
Nagelein von Ge—

wuurtz-

27

Neunaugen

Nurnberger Guth

Nuſſe

Obſt, als:

ea221

Ochſen J Biulen
Stiere oder Rin—

der 17

OchſenGalle
OchſenKlauennnn

Gcker

ues
uueee
r!zi

5.

Eine Akthtel Kiſte auf die Jahrmarckte

Vide Eiſerne Nagtlr denj

Einie Sönne friche tgeluſchen urd
Eine Tonnttivckeni drepfellund Birnen

Ein Scheffel anin nid
Eunnewaxffel grund tBirnen mid NAepfel

Eine Tonm itö: olh u,
va1

A4

 Elli Strlſb fertn i uch!

Vide Flinten. J5

4 u.e— jJ ule

i *2  24Í J JſÜä t. anEin Centner i

Gehoren unter Gewurtz.
ü

Eine Tonne eingebratenenvder eingepeckelte

Ein Faßlein a Sthoek dergleich
Ein doppelt Fußlein un. Schhck
Von den Friſchen Neunangen äber wird nach

dem Werth vom Thuller etlegett
Wird als Drog Guth ullemal verzollet.Von too. Schock Weliche vdor groſſe Nuſſe

Eine Tonne a 4. Scheffel kleine Haſel Nuſſe
Ein Scheffel dergleichen

iiigt 24
uve r— ð D

Eine Tonne a 4. Scheffel trockene Pflaumen

Ein Scheffel dergielthen? ν,
Ein Centner Atue
Ein Schefel friſche u-
Eine Tonne a 4. Schiffeltrockene Kirſchen

Ein Scheffel —nutEin Ceniner Ndunne unn i

Ein Stuck, ſo magerinnt

—zollet werden, und wann mit demſelben
eine Handlungegetrieben wnd tn

wWann derſetbe aber vor rineinhholtz  vder Koh

len-Wagen ziehet, gleich den PferderVide Gautpe, Bali unò 8 DI
Vide Klauen von Othſeu. zuus
Ein Orhanpt —unlt
Eine Tonne

Gehoret unter Speretreh.  aeeotEinẽ Alhtelngeiſte auf die Jahrinarckte

22 tn

1

üuIut

Ein Zug-Othfe, wamithie guaeſt à partver

en un,

3

Ein Centier ntu
tll  deeujttzchete

e412444 v ⁊7
crn

vr 2



p.

Oehl-Kuchen

Olitaten
Oliven 4

Operment

214
8

Orlean

Oſemund
Gſtern

—9

Pappe, ſo die Buch
binder brauchen

Papier

Paradis oder Ca
nisKorner

Parchent
Partiſanen oder

2

J

Hellebarten
8

Ein Centner

Ein Sack a 1. Schiffpfund

Vide Eiſerne Ofen
Ein Both a 6. Tonnen BaumOehl
Eine Pipe dergleichen a 4. Tonnen
Ein Cardel a 2. Tonnen
Ein Orhaupt a 2. Tonnen
Eine Tonne
Ein Centur
Ein Orhaupt LeinKien und RubeOehl
Eine Tonree
Ein CEentuaur
Eine Tonne Nuß· Oehl

Ein Centner voEine Krucke a 6. Pfund Spiecker-Oehl
Cin OrhauEine Ton
Ein CentuarVide Trage Puckon lit. T.

Ein Orhaut
Eine Toniee
Ein CentiurVide Atiripigmentum.
Ein OrhauptEine Tonne

Vide Eiſen, J. Centner
Vide Auſtern.

Ein Ballen aro. Rieß allerhand Pappen
Ein Centnr
Ein Ballen a to. Rieß ſowol fein, als Concept-

oder DruckPapier
Ein Rieß a 20. Bucher Imperial. vder Regal.

Papiir
Ein Ballen blau Papier
Ein Orhaupt
Eine Tonne

Ein Centner —r
Wird gleich der Leinwand verzollet.

Ein Dutzen
Eine Toniee
Ein Centner dergleichn
Wann derſelbe los gefuhret wird, ſo muß von

15. Steinen a 22. Pfund auf eine Tonne
gerechnet, erleget werden

J.

w  l.dh

Ju
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y.

Noch Pech n
Peckelzum Hering
Peltzerey oderRauch

werck—

Pergament
Perpetuan
Peruquen

PeruquenHaare
Peterſimon
PfannenSteine
Pfeffer
Pfannen und Tiegel
Pferde

Videi KramGut
ErKff d Klſtl

Ein Centner weiſſer

Eine Tonnels: Kaninchen· NarderHaſen Schmaſchen

OtterFelle und dergleichen, wann ſolche
nach den Meſſen und auſſerhalb Landes ge

hen, ein Achtel Kiſte, Faßlein oder Packlein
Ein Decher a 1o. Stuck

in unero er iemmruquieennnn
Eine Schachtel dergleichen 7.
Vide Haare.
V ide. Wein.Vide Dach-Steine.S

Vide Gewurtz, und wird dem gleich verzollet.

Vide Eiſer-Waaren.Ein Pferd zum Verkauf auf den Meſſen oder

Jahrmarckten, oder wann es verhandelt

wird —rEin Saug-FulleJſt das Fullen aber bereits von der Mutter

eutwehnet, ſo giebtes
Ein Pferd, wobey die Waaren à part verzollet

werden, giebet ſowol, wenn es fur einen
Wagen mit Zollbaren Waaren, als auch
Extra-Poſt zieht

Ein Pferd, ſo einem andern Holtz, Getreyde,
Steine und BauMaterialien um Lohn
fahret

Diejenigen Pferde, ſo mit Fracht-Gutern be
5*58

laden, werden nach Centner-Gut, nemlich
Z8s. Centner aufi. Pferd Ladung gerechnet,

verzollet, und wird von ſolchem belaſteten
Pferde, wie unter jedem Satz befindlich,
an Zoll genommen

Wann abere npferd in ſolcherLadung nicht mit
belaſtet, giebet es, wie vorhin angefuhret

Wann es aber leichte Ladung, als Kien-Ruß,
oder Rahm-Butten und Sqhmeltz  Tiegel

aa. Centner aufn. Pferd gerechnet iſt, gie—
bet das belaſtete Pferd nur

So ober nicht belaſtet, giebet gleichfals
Ein ruckgehendes Pferd, wenn ſolches vorher

in einer Zoll-Stette nach Centner-Gut
oder mit 6. Pf. verzollet worden, giebet,
wann es in ſelbigem Zoll ledig, oder mit
gar wenigen Waaren wieder umkehret

t verfertigten Pe
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r. f.
Jſt das Pferd aber im Ruck-Wege mit volliger

Ladung beladen, ob es ſchon in der Zoll—
Stette wieder umkehret, ſo muß dafur der

 gantze Zoll erleget werden

Pflaumen Vice Obhſt.
Wird es aber.in Topfen angegeben, ſo muß nach k

dem Werth vom Thaler erleget werden

Pimſtein e Ein Orhaupt 1Eine Tonne 6Ein Centner 2Piſtolen WVicoe Flinten.
PlanTucher, ſonen Werden unter KramGut verzollet.

J

Plumage Rach dem Werth vom Thaler 2
Pommeranzen und
Pomme de China Werden wie Citronen verzollet.

Porcelain an aller. Eine Tonune —ñ 16hand Sorten  Eine Achtel. Kiſte auf die Jahrmarckte 1
Poſen  VWVice Feder-Poſen.
Potaſche- NVice Aſche.Preſſen  Eine neue Tuchmacher oder Wand-Preſſe

nach dem Werth vom Thale 2 nEine neue TafelZeugPreſſe vom Thaler 2
Sinnd es aber alte Preſſen, ſie heiſſen, wie ſie in

immer wollen, ſo werden ſolche unte n
Haus -Gerathe verzollet.

Puder e Ein Kuffer oder ein Achtel Kiſtlen —6

Ein Centner —6Pulver zum Schieſ

ſen. Ein Centur 4 l

Quader- Steine J J
J

Weerckſtucken oder J LeareBruch-Steine Ein Fuder —6 ulIl

un

IL

Quendel von Kaſ ĩ
Queckſüber Und von jedem Pferde 4 JEin. Schiffpfund 3Ein Centner t

jli

oder Butter, ſonſt Ein Schiffpfund oder 1. Tonne 16 J

ſteiffen Mutz ge- Ein. Centner 6 un
1

ſ

nannt
4—Querreln Vicde Holtzerne Waaren. ſoQuitten Eine Tonne trocken 8 lEin Scheffel 2 JEin Scheftl J8

n

4

Eine Tonne friſche —14—.



Raf oder Reckling
Rahm 2

Rader, ſo neu

RadeSpeichen
Raſch oder Soy

und Sarge

Rauchwerck
Rauſchgelb

Reis

Rehe
Riegiſche Butte
Riemer

Rochen
Rocken

Rohre oder Riete

Rohr
Rollen, ſo neu

Roſinen

Rleinen5

Roſten— 2

Rothe

Rothſtein

Rothſcheer oder

Stocffiſch

R.

Eine Tonne —rVide Kienrauch.
Ein Paar beſchlagene Wagen- Rader
Ein Paar unbeſchlagene

Ein Paar zum Pflug
Vide Speichen lit. S.
Eine Tonne
Eine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte
Ein Stuck, wann es eintzeln verfuhret wird
Vide Peltzereh:

Ein Orhaupt —rEine Tom
Ein CenturEin Orhauut
Eine Tonne —rEin Centner
Ein Sack a 3. Centnr
Vide Wildpret.
Vide Büutte.
Vide Sa ttlet. n
Vide Fiſche.

Ein Wiſpel —rEin Schefffl
Das Spaniſche Rohr, ſo zu Stocken als auch

zu Flechtung der Stuhle gebrauchet wird,
muß unter KramGut gerechnet, und dem
gleich verzvllet werden.

Ein Fuder einlandiſch gemein Rohr

Nach dem Werth vom Lhaler
Die alten aver gehoren unter Haus· Gerath,

und muſſen dem gleich verzollet werden.

Eine lange Tonne a 6. Körb
Ein KorbEine Tonne Roſtnen, ſo Zibeben genannt

Ein Centeierr
Vide Corinthen.
Vide Eiſerne Kram-Waaren.
Ein Orhaupt
Eine Tonnrne
Ein Centur
Ein Orhauwt—
Eine Tonne
Ein Centner

Vide Fiſche.



G. 37 Zoll-Geld.

Rube cöaamenoder

WinterSaamen,

t

ĩü
u

u

zn v

eri te ett
Va vit5

Ein OrhautEine Tonne trocken
Ein Centner dergleichen

Die grune Roßmarin wird nach dem Werth
vom Thaler verzollet nt

Ein Wiſpel weiſſe frihe RubenAa

Eine Tonne a Soheffel dergleichen
n eee 5onnnn in Ein Scheffel?

Ein Scheffel dergleichen;
WDie lh nd Do rübe h'

i

u

ge oenn rot eti n ge oren unter
Garten-Gewachſe, uſd werden dem gleich

verzollet. ll.

Ein Wiſpel —irdEine Tonne aJ. Schefrl

Eine Tonne oder 1. Sack an. Scheffel trockene

Vregtubein

woraus Oehl ge Ein Scheffel
macht wird

2 44ô3 8 IL 8

Ein Orhauptt

Ein Centner
Eine Tonne Ein Orhaupt

eJ arn ete—iee

verzollet, vide Fiſche.

tif j
uh,

Eine Tonee
Ein Centiier Aa4

Gehoret ünter Gewurtze.

Ein Orhaupt
Eine Tonne

A e.

Eine Tonne
Ein CentnrrEine Tonne Lune iſch oder ander auslan

diſch Saltz
Eine Tonne Halliſch, Schonebeckiſch oder ein

lundiſch Salltl
E

Eine Tonne BoySalh
Eine Tonne Saltz Grube
Eine Tonne ſchwartz Saltz

1 14 Eu—

Alut bhlhlitltlZhlhlilhh

2

»r. νòç„Vide Hand-Korbe.
Vide Schaufeln unter HoltzWaaren lit. H.

K

S

gr.

IlS l6  o q J.
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Scheffel, ſo ledig

38 SG.
Zoll-0

Saamen

Sagen

Sandel-KFarbe

Sand

 Ein Fuder

Sarſaparilla.
Sardellen

2

SaſſafraßHoltz

Sattler- oder Rie—
merWaare

Sauerbrunn—

Schaafe oder Ham

melSchachtein, ſordig

Schar

Schappe, Schran—
cke oder Spinden

Schelfiſche
SchemelSchiebe-Karren

Schiefer-Steine
zum Decken

Schiefer-Steine
zum Schreiben

Schiefer-Tiſche
Schildereyen—

Ein Orhaupt

git: 4

ter 2
Vicde Anſchovis.

Vide Holtzerne Waaren.

Vacde Fiſche

Als allerhand Garten- oder FeldSaamen i Ki-
ſte oder Faßlein auf die Jahrmarckte

Vide Eiſerne Kram; Waaren, und werden de
nen gleich verzollet.

Eine TonneEin Centuer
Eine Tonne a 4. Sgefeel fein Streu-Sand

Die eigenen Pferdẽ palſiren, weil eseine ſchlech

te Sahhe iſt, Zollfreh.Gehoret  unter Speceren, uind wird dem gleich

veriollet.

Ein Orhaut —e—Eine Tonne
Ein Centüer J J

81

Eine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte
Wann die Ladung in lauter Sauerbrunn be

ſtehet, ſo muß pon jedem Pferde, ſo vor
dem Wagen vder Karren ziehet, erleget

dwer enEine Kiſte mit Flaſchen zu2. Tonnen gerechnet

J!5Dos Stut
Ein Fuder ·a 4. Schiſtpfund
Ein Centner
Und von jedem Pferde
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

Thaler
Siud es aber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Gerath gerechnet.
Von go. Stuck

Vide Sancke

Ein Schiebe-Karren mit Sieber
Ein Schiebe-Karren mit Geigen, Bildern,

LandCharten, Serpentin-Steinen und
andern Waaren aher

Ein Schiffpfudd
Ein Centur —rWerden unter Kram-Gut gerechnet, und dem

gleich verzollet.
Vide TiſcheEine Achtel Kiſte neue Schilberehen

gr.



S. 39
Zoll-Geld.

Schincken

1.28

Schindeln
Schirm

J i —1l

Schlaglacken, ſo neu

Schleifſteine

o

Schleif oderSchliep
Schlitten

Schmaltʒ
Schmaſchen

SchmeltzTiegel

Schmeer

Schmirgel

Schnecken

Schnepel

Schrot: Korn
Schollen

s

zuu—

Ein Centner

Eine Tonne

Ein Schock

Schopen

Sind es aber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Gerath gerechnet und verzollet.
Eine Tonne oder Schiffpfund

Ein CentnerEin eintzeln Stuck

Vide Dach-Schindeln.
Wann es neue ſind, nach dem Werth vom

Thaler
Sind es aberalte, ſo muſſen ſolche als Haus-

Gerath verzollet werden.
Werden unter Kram-Gut gerechnet, und dem

gleich verzollet.
Ein groſſer
Ein mittelmaßige

Ein kleiner

Eine Tonne·
Ein neuer nach dem Werth vom Thaler
Die alten aber gehoren unter Haus -Gerath

zu verzollen.NVie Eiſerne Kram Waaren.D

Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Sack a 3. Centner

D]

Vide Fett, und wird dem gleich verzollet.
Vide Peltzerey.

Wann die Ladung in eitel Schmeltz- Tiegeln be
ſtehet, ſo wird von jedem Pferde a4. Cent
ner ſchwere Ladung erleget

Eine Tonne
Ein Centnr
Ein eintzeln Stuck
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner
Eine Tonne

111111116h

VadeFiſche.
Vide Hagel.
Nach dem Werth, wovon es gemahlen iſt.
Ein Pack von 12. Kiepen groſſe, kleine oder mit

tel ScholeanEine Kiepe dergleichr
Yide Holtz Waaren.

K 2

gr. pf.
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ao G.
Zoll-6

Schuhe, Pantoffeln

oder Stiefeln

Schuppen

Schwaden
Schwammen—

Schwarten

Schwefel e—

4 6Schweine

Schweinsborſten

Schwetſchen

Segelgavrn Loder
Bindfaden

SehlSpeck vom
SeeHunde

Seife

Seile oder Schiffs—
Tauen—

SeilerWaare

Semmelr
Senes-Blatter

Senf Nluhlenſteine
Senf Saamen

Senſen
Senſen-Baume
SerpentinSteine
Sicheln—
Spaden

Hoder Riete

ZpecereyNaterial
Apothecker oder

Eine Tönne

Spadencholtzer Nach dem Werth vom Thaler
Spaniſche Rohre

Eine Tome 4Eine Achtel Kifte. vdor Pucklein auf die Jahr.·na

murckt —2enitVide Schauffeln lit. H. unter HoltzWaaren.
9

Vide Manna.

Ein Orhaunt

Vide Holtz.
Ein Orhaupt te. —mn.d

—*5*b.

Eine Tonne
J Ein, Centner —SEin Stuck, ſo fettot. E

Ein Stuck, ſo miager ie—

Ein ſaugend Fercketnn anur
t.

Ein Orhaupt ——an..
J—

Vr

Eine Tonne

Ein Centner—  —iii?
Vide Pflaumen.

bnHanf, und wird dem gleich verzollet.

Eine Tentie vder.i. Schiffpfund
Ein Centnerr
Ein Schiffpfund weiſſe Seiſfe
Ein Centner;
Eine Tonne a  Tonnen grune Seife

w v* v d 9 f E leet57

er en gei em an verzoEine Arhtel Kiſte, Pack vder gußlein nuf die
aedJahrmarcktentt iVide Brodt:

Ein Orhaupt —itfn
Ati

Eine Tonne
Ein Centner  —uu4

Vide Muhlenſteine.

Vide Eiſerne Schneide Waaren.
Nach dem Werth vom Thaler
Vide SchiebeKarren.Vide Eiſerne Schneide  Waaren.
Ein Dutzend gantz fertige Garten-Spaden

Vide Rohre.Waun ſolchein groſſen Faſern, Kiſten und Pa

cken von den Fuhrleuten als Fracht Guter.

d..

2. Eeit

27

uuuit

gr.



G. 4irZoll-Geld.

Allerhand Waa.
r n

Speiehen zu W
uenRadern

Spicanardtis.Spicker-Oehl

Spiegel ynn

Svießglas
2

Spinn Rader
t

Splittn—
Spratt oder Spur
—ten 2EbVD
Sprutzen, als Feüer—

prutzen an allkrhand Sorten

Stabholtz
Stabl

arcke-
Steine
Steinern Zeug
Steinerne Tafeln
—von Marmor
Steinerne Bidder

oder Statuen

Sleiarne Seulen

Stein; Kohlen

Strohgold
R—

Ein ESchiffpfund:
Ein Centner
Eine Seite

ue

Nach.dem Werth vom Thaler

9 v

vuna. 1..

gefahren werden, ſo wird vom Pferde
as. Centner ſchwere Ladung erleget

Eine eintzelne Tonne

Ein Centner

lilhll—
eeoa e i 1441141

Vicle Oehl. EWoñnties neue ſind nach dem Werth vom Thaler

Sindes aber glee, fo gehoren ſolche unter Haus

Gerathe zu verzollen.
Vide Antimonium.
Wann es neue ſind, von Stuchk
Sind es aber alte, ſo werden ſelbige als Haus

Eerathe verzollet.
Vide Dach.MSpuue.

Eine Tonne ñ·
J ô an “n

Nach dem Werth vom Thaler

Vide Holt.
Ein Schiffofundd
Ein Centner, Burde oder Lfe

Vide Amydum.Viĩcle Febo item Flur·. Steine.

Vide Erden-Zeug.
Ein Schiffpfund
Ein Centnertr
Ein Stuck der groſſeſten
Ein ·Stuck, ſo mittelmaßig

Ein Stuck, ſo kleiner
Vide Quader-Steine, und denen gleich.
Vide. Kohlen.
Vide. Ochſen.
Vide Fiſche.
Vide Fiſche.Eine Tonne eingeſaltzene Store
Der friſche Stor aber nach dem Werth  vom

—halerSo zur Scharfung der Senſen gebrauchet wer

Den, nach dem Werth vom Thaler
Ein Schock Bund allerhand gemein Stroh
Eine Tonne

Uiee.

gr. f.
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Stroh-Zute

StrohSchoffe zum

Decken JStrumpfe

Studenten-Guth

Stuhle an alier—
hand Sorten

Succade
Sudan—

Sußholtz
Syrupn—

Talg

Tabelet 2

Tapeten oder Tep
pichen—

Tarras oder Cement

Terra Sigillata

Terpentin

Teſt ſo die Gold—
ſchmiede gebrau—

chen
TeufelsDreck

There

Ein Achtel Pack auf die Johrmarckte
Ein Dutzend dergleichen

Ein Schok
Eine AchtelKiſte oder Pack auf dieJahrmarckte

Eine Tonne
Eine Kiſte zur. Tunne

Ein Kuffer —7Wann aber ein glaubwurdiges Atteſtatum
bey dem Studenten-Guth kan gezeiget
werden, ſo gehet ſolthesZoll-frey.Wann es neue ſind; uach dem Werth vomThaler2⁊

Siind es aber alte, ſo gehoren ſolche unter Haus

Gerath.
Vide Citronat.un
Ein Orhaupt 2
Eine Tonne
Ein Centner
Vide Leckritzen. Holtz.

Ein Orhaupt ——nEine Tone
Ein Centnr

2. a J.Ein Orhaupt
Eine Tonne oder 1. Schiffpfund

Ein Centnr—
Vide Trage-Bundel.Werdenumter Keram: Gutegerechiet, und dem424

gleich verzoliett
Eine Tonne
Ein Orhauſt
Eine Kiſte zu'z. Tonnen

Eine TouneEin Centnr
Ein OrhauttEine Tone
Ein Centur
Ein Orhaut
Eine Tonne

Ein Centuur
Ein Orhaut
Eine Tonne
Ein Centur
Eine Tonne

Ein Centur

1*

nÊÊJê„ ſo

S—



*3
Zoll-Geld

Theer

TheerBuchſen, ſo
ledig 4

Theriac
Thon a,
Thrann— 1

da

Thiedling, eine Art
kleine Fiſche

TiſcherWaare
Tiſche an atlerhand

eSorten

I

Liſch Gerwand
Toback, es ſey ge—

ſbonnen; Blatter
Schnupf

BriefToba

TobacksPfeiffen

Copfe, Schuſſeln,
Kachelnund der
uleichen Erden
Zeug

CTrageBundel

Triep
Troge

TCubben—

m ge—ee]hh— —Bν

Von a. Schock nenr

Eſne: Tonne

Vide Holtz Waaren.

oder
ck Eine Rolle a 2. Centner

Ein Centner dergleichen

Ein Orhaupt

Eine Tonnen n i
Ein Faßlein/ deren r2. eine Tonne machen

ĩ

Ein Achtel Tonnichen
Vitcde Erde.

Ein Cardel a 2. Tonnen

Ein CentnerEine Tonn eingeſaltzen
Die friſchen Thiedlinge aber nach dem Werth

vom Thülernin

Wann es neue ſind, nuch dem Werth vom

Thalertes aberalte, ſo werden ſolche nnter Haus

Gerath verzollet.Wird der Leinwand gleich verzollef.c.

Ein Oxhaupt Engliſcher vder ander auslandi

ſcher TobatEine Tonne vder t. Schiffpfund dergleichen

Ein Centnerer
Ein Schiffpfund Magdeburgiſcher oder ander
rinlandiſcher Tobaet

Eine Tonne
Eine Kiſte zunn. Tonne gerechnt
Die Candis Laden muſſen nach Proportion

der Tonnen reguliret und verzollet werden.
Von jedem Pferde, ſo vor dem Wagen ziehet,

incl. der Waare
1

Ein Trage-Bundel mit Olitaten, gebrannten
Waſſern, Bildern, Land-Charten, He—
⁊theln, Mauſefallen, und dergleichen Sa
chen mehr

Gehoret unter KramGut, und wird dem gleich

verzollet.Ein Steinrer
Ein Holtzern, wenn derſelbe neu itt
Die alten gehoren unter Haus-Gerath.
Ein Stuck, fo neu
Die alten gehoren unter HausGerath.

L 2

gr. pf.
6.
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Tuch Soonol aus als einlandiſch Tuch, wann ſolches
von deu Fuhrlenten als Fracht -Guther
auſſerhalb Landes oder nach den Meſſen
gefahren wird, (welche doch ſelten wiſſen,
was in den Packen gepacket iſt,) ſo muß
vom Pferde a g. Centner ſchwere Ladung

erleget: werden din Ballen a 40. Stüuck Englifch, Hollandiſch

und Spaniſch Tuh 0in eintzeln Stuck  deſſelben 5. 252—in Bollen a40. Sturk Bohminche, Schleſiſche

Pohlniſche und Meißniſche Tucher 3
in eintzeln Stüek deſſelben —iin Ballen a 40. Stuick gefarbeto Land-Tucher 0
in gefarbt eintzeln Stiick dergleichen

 Ein ungefarbtes Stuck deſſelben
Ó

Wanu aber vorgemeldte Tucher nach der Mag
deburger Heer Meſſe gehen, und wann
ſelbige nach Valien oder eintzelen Stucken

7 J angegeben werden, ſo wird nach der ergan

genen Verordnung vom 3. Julii ryis. nur
die Hahfte an Zoll jedesmal erleget. 2—

Die Tuchmacher, Gewandſchneider und Kra—
mer, ſo die Juhrmärckte beſuchen, geben
vor 1. Linie a2a. Stuck allerhand Tuch

Vor Linie a 12. Stück allerhand Tuch 2
Ein ViertelBallen s xo. Stuck dergleichen an

die ahrmarckte
 Ein Stüuckideſſelben. rDie Verzollung aher nach Viertel· und Achtel

Linien, item nach Achtel-Ballen, ſoll in
den Zollen gontzlih abgeſchaffet ſeyn, und

J
hinfuro nicht mehr angeuomnmen werden.

J Tuffſtein Vide Duffſtein.

uuii V.
vitriol oder Kupfe Ein Orhaupt  D

Waſſer Eine Tonne

Victualien

Ein Centner
Ein Orhaunhſt2*—Eine Tome

111111

J

Ein Centnur
ViolinenundGeig Vide FJuſtrumenten.
ViolWurtzeln Ein Oxrhaupt

Eine Tonne
Ein Centnerr u2

141 1 6



Umbra-

WacholderBeeren

WacholderMuß
Wachs

Wagen

WagenBalcken

WagenWinden

Waldrauch

Waſchfaß

Waſſer, als aller—
hand gebrannte
Waſſer

Wauch, an harbe.
Kraut 23

n

d.—

WeidFarbe

Wein

Entm Stu

W 45
Zoll-Geld

Ein Orhaupt
Eine Tonee
Ein Centner

W.

Jd

l

ĩJ

Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centnrer
Nach dem Werth vom Thaler

Ein Schiffpfund t
Ein Eentnrerr
Einſchwerer Stein aa2. Pfund, wann ſelbiger

allein geführet wid

Werth vom Thaler
Als: Ein Stuck von Eiſen, muß nach Centner

gleich dem Schwediſchen Eiſen verzollet

werden. 2

Ein Holtzerner, wann derſelbe neu iſt, nach
dem Werth vom Thaler

Wann es neue ſind, t. Stlctk
Sind es aber utte, ſo gehoren ſolche unter Haus

Grrathe:Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centur
Ein Stuck, ſo neu, nach dem Werth vom Thaler
Die alten gehoren unter Haus-Gerathe.

Ein Stubthen von 4. Quart

Eine Tonne
Ein Centner
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner

JIIIDI ut ai E

Qlll lihll 1141

ſ„pſtiniac, Frantz Rhein Moſeler und der
in,s! Ohin berſelben

ekfaß atg. Eimer dergleichen

glelchen We
Ein Fuder a

Eür Zulaſta ii Orhaupt
Ein Both a 7; Eimer

Ein neuer gemeiner Acker-Wagen nach dem

Ungariſcher, Spaniſcher, Alicanten, Sect,
Malva ier Peter imbn; Baſtard, Fron—



Wiegen

Wildpret

Noch Wein

WeinEßig

Wein-Mutter oder
WeinDHefen

WeinPPfahle

Weinſtein

Weißgerber-Waare
Weitzen

Welſche Vuſſe—

Werck zum Schiff
dichten

Werckſteine

Wegtzſtein

Weyrauch

Wicken

WinterSaamen

Ein Eimer LandWein

Eine Phe
Ein Orhaupt

Ein Ohm
Eine Tonne
Ein Eimer.
Ein Ancker a 1o. Stubchen
Ein Orhaupt oder Faß a 3. Eimer Francken,

Meißniſcher, Potsdammſcher und ander
Landwein oder Moſt

Ein Ohm dergleichinin
Ein Viertelan Tonie
Eine Tonnſe

Ein Orhaut
Eine Tonne
Ein Eimer
Ein groß Fuder
Ein klein Fudrr
Ein OrhautEine Tonne
Ein Centaur 2

Eine Achtel Kiſte auf die Jahrmarckte

Ein Wiſpel
Ein Scheffeel
Vide Nuſſe.

19 lVide Hecde. t a E 11:

isrii. 38Vide Quader-Sieüie.
Gehoren unter Kram-Guth, und werden ſol

chem gleich verzplleti

—55

Wann ſie aber eintzeln angegeben werden, nach

dem Werth vom Thaler.
Ein Orhaupt
Eine Tonne
Ein Centner
Ein Wiſpel
Ein Scheffl

nuui 1111t1

Wann es neue ſind, nach dem Werth vom
Thaler

Sind es öber alte, ſo werden ſolche unter Haus

Gerath verzollet. 7

Als: Hirſche, Rehe, Wilde Schweine, Haſen
und dergleichen Wildpret, nach dem Werth

Vide Rube  Saumen.

Joſas

J  60 m v

j

Wißn



3.

Wißmuth

Wittling-
Wolle

18

Zement 2
Jibeben
Zibeth

Zierhen Zeug

Ziegel Rothe

Ziegelſteine
Ziegen
Zimmet

Zinn J

Zinck

Jinnober-

J

EEin Orhaupt

Eine Tonne
Ein Centnur
Vide Fiſche.
Ein Schiffpfund Engliſche, Hollandiſche und

Spaniſche ungeſponnene und ungefarbte

Schaaf-Wolle
Ein Centner dergleichn
Ein Centner Mecklenburgiſche oder einlandi—

ſche ungeſponnene Schaaf-Wolle
Ein ſchwerer Stein a 22. Pfud
Ein leichter Stein a 11. Pfund

ul 141

landiſche Schaaf-Wolle wird als Kram—

Eine

Guth gerechnet, und dem gleich verzollet.

Ein CentiurEin Orhaupt allerhand Wurtzell
Eine Tonne
Ein Centnr

75

Werden unter KramGuth gerechnet, und dem

gleich verzollet.
Vichke Tarras.

Vide Roſinen.
Wird unter SpecereyWaaren gerechnet, und

dem gleich verzollet.
Wird der Leinwand gleich verzollet.

Eine Tonne
Ein Centne

Ein StutGehoret unter Gewurtze, und muß dem gleich
verzollet werden.

Ein Schiffpfund allerhand rohes Zinn
Ein Centner dergleichen
Ein Centuer allerhand verfertigte Zinnerne

aaWaarenEine Achtel Kiſte dergleichen auf die Jahr—

e marckte
Ein Orhaupt
Cine Tonne
Ein Centner
Ein Orhaupt

aun. a

Se J J
5 ct

Ein Eontner

4

νν t —2ui Ê

Die gefponnene und gefarbte ſowol aus als ein

J

6

l

4

8

20 25
47
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48 Z.
Zittwer- Ein Orhaupt

Eine Tonne 1Ein Centnrer 4Zobeln  Ein Stuck —6Zucker  Ein Faß a 4. Tonnn 56
Ein Orhaupt 3Eine Tonne 16Ein Centner 6Roher Zucker, vide Maſcovade.

ZuckerCandi Vicde CandisZucker.
ZuckerConfect Nach dem Werth vom Thaler 2
ZuckerBackerey

An Topfen, FormBanden und dergleichen,Zeug
wwann es neu iſt, nach dem Werth vom

Tholer 2Sind es aber alte Sachen, ſo müſſen ſolche un
ter Haus Gerathe gerechnet und verzollet

werden.
Zwgeger oder  Nath dem Werth vom Thalr 2
Zwiebeln Eine Tonne a 4. Scheffel gemeine Zwiebel 4

Ein Scheffel dergleihe 9hEine Tonne Meer- Zwiebeln 6
Die BlumenZwiebeln aber. muſſen nach dem

Werth vom Thaler verzollet werden mit 2
ZwiebelSaamen Vide Saamen.
Zwillich- -wWird der Leinwand gleich verzollet.

Vonallen ungewohnlichen Zollbaren Waaren,
ſo in dieſer Land-Joll; Rohe nicht enthalten

uoch angeſchlagen, giebet manf ir eine Ton
ne oder 1. Schiffptund a 3; Centuer 1

Odber. nach dem. Werth von Thalre 4

Zoll-Geld.
gr pfr
2
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